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Liebe Leserinnen und Leser, 

der Februar zeigt unsere Region 
von mehreren Seiten – manch-
mal humorvoll und bunt, manch-
mal nachdenklich und kritisch. 
In dieser Ausgabe der Ortszeit 
Unna widmen wir uns genau die-
sen Gegensätzen, die unseren 
Alltag im Kreis Unna prägen.

Wenn Formulare wichtiger wer-
den als Menschen, läuft etwas 
schief. Unser Schwerpunkt zum 
Behördenwahnsinn im Kran-
kenhaus beleuchtet, wie Büro-
kratie im Gesundheitswesen zu-
nehmend Zeit, Energie und 
Menschlichkeit kostet. Pflegekräf-

te und Ärzte kämpfen nicht nur 
um das Wohl ihrer Patienten, son-
dern oft auch gegen Papierberge 
und starre Abläufe. Ein Thema, 
das uns alle betrifft – und das zum 
Hinschauen und Diskutieren ein-
lädt. Gleichzeitig steht der Febru-
ar ganz im Zeichen der fünften 
Jahreszeit. In Unna, Kamen und 
Werne wird Karneval gefeiert – 
mit Tradition, Engagement und 
viel Herzblut. Die Vereine zeigen, 
wie wichtig Gemeinschaft, Ehren-
amt und Frohsinn für das Zusam-
menleben sind. Karneval ist hier 
mehr als ein Fest: Er ist gelebte 
Heimat. Ein Blick nach vorn darf 

ebenfalls nicht fehlen. Die Linden-
brauerei Unna gibt schon jetzt ei-
nen Vorgeschmack auf die Som-
merhighlights 2026. Wer Kultur 
liebt, kann sich außerdem auf Co-
medy und Weltmusik in Bergka-
men freuen, die erneut beweisen, 
wie vielfältig und lebendig die 
Kulturszene im Kreis Unna ist.
Abgerundet wird diese Ausgabe 
wie gewohnt durch unseren Ver-
anstaltungskalender, der Ihnen 
hilft, keinen Termin zu verpassen. 
Er zeigt, wie viel direkt vor un-
serer Haustür passiert. Nutzen Sie 
den Februar, um Neues zu entde-
cken, Altes zu hinterfragen und 
gemeinsam Region zu leben. Wir 
begleiten Sie dabei wie immer 
mit Haltung und einem offenen 
Blick – Monat für Monat, für Sie  
vor Ort.

Herzlichst,
Ihr Ortszeit Unna-Team 
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Story des MonatsStory des Monats

Der Papierkrieg 
am Krankenbett
"Ich habe Medizin studiert, um 
Menschen zu behandeln, nicht 
um Excel-Tabellen zu pflegen", 
sagt ein Oberarzt in einer mittel-
großen Klinik. Er zeigt auf seinen 
Bildschirm: Masken über Mas-
ken, Pflichtfelder, Drop-Down-
Menüs. Jede Maßnahme, jede 
Änderung, jedes Gespräch muss 
dokumentiert werden - nicht 
einmal, sondern mehrfach. Eine 
Pflegefachkraft beschreibt es so: 
"Für eine einfache Blutentnahme 
brauche ich inzwischen drei Do-
kumentationen: einmal im Pfle-
gesystem, einmal im ärztlichen 
System und einmal für die Qua-
litätssicherung." Der tatsächliche 
Vorgang dauert zwei Minuten, 
die Dokumentation zehn.
Besonders absurd wird es, wenn 
digitale Systeme nicht miteinan-
der kompatibel sind. "Wir dru-
cken Berichte aus, scannen sie 
wieder ein und laden sie dann 
hoch", erzählt ein Stationsarzt 
kopfschüttelnd. "Das ist Büro-
kratie aus dem Lehrbuch - nur 
ohne Sinn."

Qualitätssicherung 
oder Kontrollwahn?
Natürlich ist Dokumentation 
wichtig. Niemand bestreitet, 
dass Standards, Nachvollzieh-
barkeit und Patientensicherheit 
zentrale Elemente moderner 
Medizin sind. Doch viele Ge-

sprächspartner empfinden die 
aktuelle Form der Kontrolle als 
realitätsfern.
"Wir werden regelmäßig von ex-
ternen Stellen geprüft", sagt eine 
Pflegedienstleitung. "Da geht 
es dann darum, ob ein Häkchen 
korrekt gesetzt wurde oder ob 
ein Formular exakt so benannt 
ist, wie es die Richtlinie vorsieht." 
Ob der Patient gut versorgt war, 

gerät dabei manchmal zur Ne-
bensache.
Eine Krankenschwester berich-
tet von einer Begehung, bei der 
sie wegen eines fehlenden Da-
tums auf einem internen Pro-
tokoll gerügt wurde. "Der Pati-
ent war frisch operiert, brauchte 
Schmerzmittel und Zuwendung. 
Aber wichtig war, dass auf Seite 
drei das Datum fehlte."

Wenn Zeit zur 
Mangelware wird
Zeit ist im Krankenhaus ohnehin 
knapp. Umso schwerer wird es, 
wenn sie durch bürokratische An-
forderungen weiter aufgezehrt 
wird. "Ich verbringe locker 40 Pro-
zent meiner Arbeitszeit mit Do-
kumentation", sagt ein Arzt. "Das 
ist Zeit, die mir am Patientenbett 
fehlt."
Pflegekräfte berichten Ähnliches. 
Eine erfahrene Krankenschwester 
bringt es auf den Punkt: "Früher 
hatte ich Zeit für ein Gespräch, für 
ein Glas Wasser, für ein paar beru-
higende Worte. Heute renne ich 
zwischen Patient und Computer 
hin und her."

Der Frust ist spürbar. Mehrere Ge-
sprächspartner erwähnen, das 
junge Kollegen den Beruf verlas-
sen oder erst gar nicht langfristig 
in der Klinik bleiben wollen. "Nicht 
wegen der Patienten", betont ein 
Arzt, "sondern wegen des Sys-
tems drumherum."

Absurde Beispiele 
aus dem Alltag
Die Liste der Beispiele ließe sich 
lange fortsetzen. Da ist die Pflicht, 
identische Daten in leicht abge-
wandelten Formularen einzutra-
gen. Oder die Anforderung, hand-
schriftliche Unterschriften digital 
hochzuladen, obwohl sie bereits 
elektronisch vorliegen.

Ein besonders plastisches Bei-
spiel schildert ein Notfallmedi-
ziner: "Ich hatte einen kritisch 
kranken Patienten. Nach der Ver-
sorgung musste ich ein Formular 
zur 'Nicht-Anwendung eines be-
stimmten Verfahrens' ausfüllen - 
inklusive Begründung, warum ich 
es in dieser Situation nicht ange-
wendet habe." Er lacht kurz, dann 
wird er ernst: "In dem Moment 
dachte ich: Das kann nicht euer 
Ernst sein."
In der Notaufnahme meldet eine 
Schwester einen Patienten mit 
schwerer Atemnot an die Stati-
on. Während sie Sauerstoff an-
schließt, muss sie gleichzeitig auf 
einem Tablet dokumentieren, 
welche Maßnahmen sie ergreift. 
"Ich habe fast vergessen, den Pati-
enten zu überwachen, weil ich auf 
die Bildschirmmeldungen achten 
musste", erzählt sie.
Auch auf der Intensivstation ist 
Bürokratie präsent: Für jede Me-
dikamentenumstellung muss ein 
Formular ausgefüllt, eine Kon-
trollunterschrift eingeholt und 
eine elektronische Meldung an 
die Pflegeleitung gesendet wer-
den. "Ich brauche manchmal län-
ger für die Dokumentation als für 
die eigentliche Behandlung", be-
richtet ein Pfleger.
Selbst einfache Routinen werden 
kompliziert: Ein Patient will Was-
ser. Die Pflegekraft darf nicht ein-
fach den Krug reichen, sondern 
muss dokumentieren, wie viel ge-

trunken wurde und ob der Patient 
Schluckbeschwerden hat. "Es ist 
wie ein Spiel aus Formularen, und 
der Patient ist nur ein Nebendar-
steller", sagt eine Krankenschwes-
ter resiginiert.

Die Sicht der Pflege
In der Pflege trifft der Behör-
denwahnsinn auf ohnehin hohe 
Belastung. Personalmangel, 
Schichtdienst, körperliche und 
emotionale Beanspruchung - und 
obendrauf eine wachsende Doku-
mentationsflut.
"Manchmal habe ich das Gefühl, 
ich arbeite für den Aktenordner, 
nicht für den Menschen", sagt 
eine Pflegekraft. Besonders bit-
ter sei es, wenn Angehörige sich 
beschweren, dass niemand Zeit 
habe. "Sie haben ja recht. Aber die 
Zeit fehlt nicht aus Faulheit, son-
dern weil wir sie am Bildschirm 
verbringen."

Wer trägt die Verantwortung?
Viele der Gesprächspartner diffe-
renzieren klar. "Das Krankenhaus 
selbst ist oft genauso im System 
wie wir", sagt ein Chefarzt. Vor-
gaben kämen von Ministerien, 
Kassen, Prüfinstanzen. Jede neue 
Regel sollte Sicherheit schaffen, 
doch in der Summe entstehe ein 
kaum noch beherrschbares Re-
gelwerk.
"Niemand schaut mehr, was sinn-
voll ist und was nicht", kritisiert 
eine Krankenschwester. "Hauptsa-
che, es ist dokumentiert."

Ein System am Limit
Der Behördenwahnsinn im Kran-
kenhaus ist kein Randproblem. Er 
betrifft den Kern der Versorgung. 
Wenn hochqualifizierte Fachkräf-
te einen Großteil ihrer Zeit mit 
Formularen verbringen, läuft et-
was grundlegend schief.
"Wir brauchen Vertrauen statt 
Misstrauen", fordert ein Arzt zum 
Abschied. "Und Regeln, die uns 
helfen - nicht solche, die uns läh-
men."
Bis dahin wird es weitergehen: mit 
Häkchen, Listen und Protokollen. 
Und mit Ärzten und Pflegekräf-
ten, die jeden Tag versuchen, trotz 
allem das zu tun, wofür sie ihren 
Beruf gewählt haben - Menschen 
zu helfen. (KK)

Behördenwahnsinn 
im Krankenhaus
Wenn Formulare wichtiger sind als Patienten

Zwischen Laborwerten und Formularen: Ärzte verbringen einen 
Großteil ihres Arbeitstags am Bildschirm.

Papierberge statt Patientenzeit: Formulare und Checklisten fressen 
einen großen Teil des Klinikalltags auf.

Pflege am Puls des Patienten – und gleichzeitig am Laptop: Dokumentation nimmt viel Zeit in Anspruch.

Hektik und Bürokratie laufen hier 
Hand in Hand – ein typischer Tag auf 

deutschen Stationen. Fotos: freepik

Zwischen Checklisten, Melde-
bögen und Prüfprotokollen 
verlieren Ärzte und Pflegekräf-
te wertvolle Zeit – und manch-
mal auch die Geduld. Die stän-
dige Dokumentationspflicht, 
digitale Meldesysteme und ex-
terne Prüfungen machen den 
Klinikalltag zu einer Heraus-
forderung, die oft mehr Ener-
gie und Nerven kostet als die 
eigentliche Patientenversor-
gung. Gespräche mit Klinik-
personal zeigen, wie lähmend 
Bürokratie im Krankenhaus 
wirkt.

Es ist 6.45 Uhr morgens auf ei-
ner internistischen Station ei-
nes Krankenhauses. Die Überga-
be läuft, die Nacht war unruhig, 
zwei Notaufnahmen, ein Sturz, 
eine Reanimation. Während die 
Pflegekräfte die wichtigsten In-
formationen austauschen, sitzt 
eine Ärztin bereits am Computer. 
Nicht, um Laborwerte zu prüfen 
oder Behandlungspläne zu aktu-
alisieren, sondern um Formula-
re auszufüllen. "Wenn ich es jetzt 
nicht mache, stapelt es sich bis 
zum Abend", sagt sie.
Alle befragten Personen aus 
dem Klinikalltag berichten un-
abhängig voneinander vom glei-
chen Problem: einen Behörden- 
und Bürokratiewahnsinn, der 
im Krankenhaus immer größere 
Ausmaße annimmt - oft auf Kos-
ten der Patientenversorgung.
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Kreis UnnaKreis Unna

Der Februar läutet traditio-
nell die Zielgerade bei den 
Karnevalsjecken ein. Wir ver-
schaffen Ihnen einen Über-
blick über drei Orte im Kreis 
Unna, wo intensiv Karneval 
gefeiert wird und zeigen, wel-
che Partys Sie nicht verpassen 
sollten.

Unna
Nachdem Cantus Brutalis Ihren 
letzten Auftritt auf dem Unna-
er Stadtfest 2025 gespielt haben 
war damit auch klar, dass eine 
neue Band für den Weiberfast-
nachtabend am Donnerstag, 12. 
Februar, um 20 Uhr benötigt wird. 
Das Kultur- und Kommunikati-
onszentrum Lindenbrauerei freut 
sich, dass es mit „Trallafitti Delu-
xe“ diese neue Band präsentie-
ren können: Gespielt wird ein Mix 
aus alten Karnevalsklassikern und 
Evergreens aber auch neue Hits, die die moderne Karnevalszene 

prägen, oft mit rockigeren oder 
poppigeren Einflüssen und einer 
Mischung aus Tradition und Zeit-
geist. Zudem wird Gerri Kasperi-
dus von Cantus Brutalis auch ein 
paar Lieder zum Abend beisteu-
ern. Ebenso wird wieder DJ Andy 
Müller auflegen. Einlass ist ab 18 
Uhr, der Eintritt ist frei.

Kamen
Eines ist jetzt schon sicher: Ka-
men-Methler darf sich auch in 
diesem Jahr am Karnevalssams-
tag, 14. Februar, im Bürgerhaus 
Methler wieder auf eine tolle Kar-
nevalveranstaltung mit einem 

mitreißenden Programm freu-
en. Wie schon in den vergange-
nen Jahren, braucht sich das hei-
mische Event des RV Wanderlust 
nicht hinter den Elferratssitzun-
gen in Düsseldorf und Köln zu 
verstecken. Nachdem in der ver-
gangenen Session die Männer-
truppe des RV Wanderlust mit ih-
ren Auftritten begeisterte, will die 
Truppe einmal mehr mit einer au-
ßergewöhnlichen Vorstellung die 
Besucher von den Stühlen reißen. 
„Wir hatten in den letzten Jahren 
eine Kostümquote von 100 Pro-
zent“, freut sich Sitzungspräsi-
dent André Löwe und ist sich si-
cher, wieder ein ausverkauftes 
Haus zu bekommen. Nicht nur, 

weil der Eintrittspreis in Höhe von 
12,50 Euro (Abendkasse 15 Euro) 
zum Vorjahr gleichbleibt. Jeder 
ist deshalb gut beraten, sich im 
Vorverkauf Sonntag, 1. Februar, 
ab 13.11 Uhr im Vereinsheim des 
RV Wanderlust im Dorfkern von 
Methler in der Otto-Prein-Str. 29, 
einzudecken. In den vergange-
nen Jahren war die Veranstaltung 
ausverkauft und es waren an der 
Abendkasse, die ab 18 Uhr öffnet, 
keine Karten mit Sitzplatzgarantie 
zu dann 15 Euro mehr zu erhalten. 
Keinen Eintritt haben Jugendliche 
unter 16 Jahren. Beim Vorverkauf 
wird wieder ein Giro- bzw. Kredit-
kartenlesegerät für den Erwerb 
der Eintrittskarten und Wertmar-
ken zum Einsatz kommen. Dabei 
sind neben dem Präsidenten An-
dré Löwe, das Prinzenpaar Ingo 
und Marion Sellwich sowie Ver-
treter von allen am Programm 
teilnehmenden Gruppen kostü-
miert vertreten. Das Blasorchester 
St. Marien Kaiserau wird bis zum 
Programmstart, diesmal um 19.11 
Uhr, für karnevalistische Stim-
mung sorgen. Nach dem ca. zwei-
stündigen Programm wird DJ So-
nic das Bürgerhaus am Kochen 
halten. Wie in den vergangenen 
Jahren wird ein weiteres Highlight 
die Prämierung der drei schöns-
ten Kostüme sein, bei der es Wert-
marken und Sekt zu gewinnen 
gibt. Den kann man dann unver-
züglich verzehren, im Gegensatz 
zu mitgeführten Getränken und 

Speisen, die am Einlass einbehal-
ten werden.

Werne
Die Interessengemeinschaft 
Werner Karneval von 1975 e. V. 
(IWK) startete kürzlich offiziell 
den Kartenvorverkauf für ihre 
traditionellen Karnevalsveran-
staltungen. Tickets sind ab so-
fort bei Bücher Beckmann in 
Werne erhältlich. Mit der Inthro-
nisation von Markus II. und Su-
sanne I. ist der Startschuss für 
die neue Session gefallen – und 
die IWK freut sich auf eine när-
rische, bunte und fröhliche Zeit 
bis Aschermittwoch. Den Auf-
takt des Festprogramms bildet 
die Galasitzung am 24. Januar. 
Ab 20.11 Uhr erwartet die Gäs-
te ein stimmungsvoller Abend 
im Kolpingsaal der Stadt Werne; 
der Einlass beginnt bereits um 
19 Uhr. Eintrittskarten kosten 23 
Euro. Weiter geht es am 7. Feb-
ruar mit dem beliebten Karneval 
mit Kaffeeklatsch. Die Veranstal-
tung startet um 15.11 Uhr, Einlass 
ist ab 14 Uhr. Im Eintrittspreis von 
15 Euro sind Kaffee und Kuchen 
inbegriffen. Traditionell feiert die 
IWK am 12. Februar ihre ausgelas-
sene Weiberfastnachts¬sitzung. 
Ab 20.11 Uhr heißt es „Bühne frei“ 
für ein närrisches Programm spe-
ziell für die Damen. Der Einlass 
beginnt um 19 Uhr, die Eintritts-
karte kostet 23 Euro. Den Ab-

schluss des Programms für Groß 
und Klein bildet der Kinderkar-
neval am 15. Februar. Ab 14 Uhr 
öffnet der Kolpingsaal seine Tü-
ren, die Veranstaltung startet um 
15.11 Uhr. Der Eintritt beträgt 7 
Euro für Erwachsene und 3 Euro 

Karneval im Kreis Unna
Diese drei Orte lohnen sich
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Für Ihre
Gesundheit
und Fitness:
Über 175 
Kursangebote
im Kreis Unna

• Bönen
• Fröndenberg
• Holzwickede
• Kamen
• Menden
• Schwerte
• Unna

für Kinder. Die IWK lädt alle När-
rinnen und Narren herzlich ein, 
sich frühzeitig Karten zu sichern 
und gemeinsam eine farbenfro-
he und fröhliche Karnevalssessi-
on 2026 zu feiern.

Marion und Ingo Sellwich sind das Prinzenpaar in Kamen-Methler
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Mehrwertsteuersenkung 
in der Gastronomie
Kommt der Vorteil wirklich beim 
Gast an?
Die dauerhafte Senkung der 
Mehrwertsteuer seit dem 1. Ja-
nuar 2026 auf Speisen in der 
Gastronomie von 19 Prozent 
auf 7 Prozent ist eine der be-
deutendsten steuerlichen Än-
derungen für die Branche. Sie 
soll Gastronomen entlasten und 
steuerliche  Ungleichbehand-
lung zwischen Vor-Ort-Verzehr 
und Take-away beenden. Doch 
die größte Frage lautet: Geben 
Restaurants, Cafés und Imbisse 
diese Steuerersparnis an ihre 
Kundschaft weiter, oder pro-
fitieren vor allem die Betriebe 
selbst?

Seit dem 1. Januar 2026 gilt in 
Deutschland dauerhaft ein ermä-
ßigter Mehrwertsteuersatz von 7 
Prozent auf Speisen - unabhän-
gig davon, ob sie im Betrieb ver-

zehrt oder mitgenommen werden. 
Damit wird die bisherige steuerli-
che Ungleichbehandlung beendet 
und der Gastronomie mehr Pla-
nungssicherheit gegeben. Geträn-
ke bleiben vom reduzierten Satz 
ausgenommen und werden wei-
terhin mit 19 Prozent besteuert.

Entlastung für Betriebe - nicht 
automatisch für Gäste
Obwohl die Senkung für Gastro-
nomen spürbare finanzielle Ent-
lastung bedeutet, zeigt sich in der 
Praxis: Viele Betriebe halten ihre 
Preise stabil, statt sie deutlich zu 
senken. Hohe Kosten für Personal, 
Energie und Lebensmittel drü-
cken weiterhin auf die Kalkulation 
und viele Gastronomen nutzen 
die Steuerersparnis, um gestie-
gene Betriebsausgaben auszu-
gleichen.

Transparenz schafft Vertrauen
Für Gäste wird es wichtig, auf-
merksam auf Preislisten und 
Rechnungen zu achten: Dort soll-
te der reduzierte Mehrwertsteuer-
satz für Speisen klar ausgewiesen 
sein. Außerdem können Betrie-
be durch transparente Kommu-
nikation erklären, wie sie mit der 
Steueränderung umgehen. Dies 
schafft Vertrauen und Verständ-
nis - ganz gleich, ob Preise bleiben 
oder angepasst werden.

Fazit
Die Mehrwertsteuersenkung 
bringt zwar eine steuerliche Er-
leichterung für die Gastrono-
mie, doch ob Verbraucher da-
von direkt finanziell profitieren, 
hängt von der Preisgestaltung 
der Betriebe ab. Stabilere Preise 
sind ein möglicher Vorteil, ech-
te Preisnachlässe jedoch keine 
Garantie - auch wenn die steu-
erliche Grundlage dafür gelegt  
wurde.

Foto: Drazen Zigic über freepik
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Unna

Heiße Musik im Sommer 2026
Das sind die Highlights der Lindenbrauerei Unna
Das neue Jahr 2026 hat gera-
de erst begonnen. Doch wäh-
rend aktuell Schnee, Eis und 
Kälte das Wetter prägen, seh-
nen sich einige im Kreis Unna 
bereits nach dem Sommer, 
Wärme, gute Laune und ange-
nehmer Musik. Die Redakti-
on der „Ortszeit“ wagt einen 
Blick voraus und präsentiert 
die Sommerhighlights des 
Kultur- und Kommunikati-
onszentrums Lindenbrauerei 
in Unna.

Goldplay
COLDPLAY haben mit mehr als 
80 Millionen verkauften Alben 
und unzähligen Nummer-1-Hits 
längst weltweiten Kultstatus er-
reicht und begeistern seit dem 
Ende der 90er-Jahre Genera-
tionen von Popmusik-Liebha-
bern. Goldplay.live ist Europas 
gefragteste Coldplay Tribute-
Show. Am Samstag, 6. Juni um 
20 Uhr, sind sie in der Linden-
brauerei zu Gast. Unterstützt 
durch eine farbenfrohe akzen-
tuierte Lightshow, Bühnende-
korationen und einem brillan-
ten Sound zelebriert die Band 
mit Hingabe seit über einem 
Jahrzehnt die zeitlose Musik Ih-
rer Vorbilder. Die Stimme und 
Performance des Frontmanns 
Dirk spielen dabei eine tragen-
de Rolle, denn näher kann man 
dem COLDPLAY-Sänger Chris 
Martin kaum kommen. Aber 
ein Konzertabend mit Goldplay.
live ist wie beim Original immer 
noch etwas mehr als nur ein 
Konzertabend oder eine Show: 
Die Luft knistert, aufgeladen 
von einer magischen Energie, 
nach wenigen Takten ergreift 
sie Dich, pflanzt sich tief in Dei-
ne Seele, bis zum letzten Ton 
lässt sie Sie nicht mehr los. 

Remode
Depeche Mode sind Giganten 
des Synthie-Pop, deren Live-
Energie nur schwer das Was-
ser zu reichen ist. REMODE aus 
Bielefeld gelingt es mit ihren 
Live-Shows jedoch, ihre Vorbil-

der nicht einfach nur zu covern. 
Am Freitag, 12. Juni um 20 Uhr, 
sind sie in der Lindenbrauerei 
zu Gast. Mit ihrer einnehmen-
den Bühnenpräsenz und einer 
bestechenden Authentizität kit-
zeln sie genau die Emotionen 
aus ihrem Publikum heraus, die 
man sonst wohl nur vom Origi-
nal kennt. Selbst die kritischsten 
Depeche Mode-Ultras stehen 
am Ende einer REMODE-Live-
Show mit offenem Mund vor 
der Bühne und werden Teil ei-
ner stets wachsenden Fanbase. 
Die Konzerte von REMODE sind 
aufwendig gestaltete und mit-
reißende Rockshows. Über die 
LED-Wall flimmern auf die Mu-
sik abgestimmte Visuals und 
die Band liefert eine raue Live-
show ab. Auf der Setlist fehlt na-
türlich keiner der großen Depe-
che Mode-Hits: von „People Are 
People“, „Personal Jesus“ und 
„Wrong“ bis hin zu „Just Can’t 
Get Enough“ und „Enjoy The Si-
lence“ bleibt kein Wunsch un-
erhört. 

The Slapstickers
Und plötzlich sind 30 Jahre rum, 
seit The Slapstickers als Nach-
wuchs-Skandalband losgezo-
gen sind. Am Freitag, 3. Juli um 
20 Uhr sind sie in der Linden-
brauerei zu Gast.  Voller Leiden-
schaft für Offbeats, eingängi-
ge Melodien und spannende 
Harmonien. Daran hat sich bis 
heute genau gar nichts geän-
dert. Ihre Träume von damals 
hat sich die Band aber längst 

erfüllt: Unzählige Festival- und 
Clubshows, Gigs mit Madness 
und The Skatalites, zahlreiche 
Studioalben, ein Live- und ein 
Big-Band-Album und zuletzt 
Beiträge auf dem legendären 
„Ska… Ska… Skandal!“ -Samp-
ler und einer Tributecompilati-
on für The Hotknives stehen zu 
Buche.

Gregor Meyle
Mit Gitarre, Brille und Hut be-
geistert der charmante Musi-
ker seit Jahren sein Publikum. 
Ein Echo, ein Deutscher Fern-
sehpreis und über eine Vier-
telmillion begeisterte Konzert-
besucherinnen und -besucher 
sprechen für sich. Im Sommer 
2026 bringt er endlich wieder 

seine unverwechselbare Mi-
schung aus handgemachter 
Musik, ehrlichen Texten und 
echter Spielfreude auf die Büh-
ne. Denn am Sonntag, 9. August 
um 18 Uhr ist er in der Linden-
brauerei zu gast. Mit im Gepäck: 
Songs seines neuen Albums 
„INDIVIDUALITÄT“, das einmal 
mehr zeigt, warum Gregor Mey-
le aus der deutschen Musiksze-
ne nicht mehr wegzudenken ist. 
Wenn Meyle und seine hoch-
karätige Band loslegen, springt 
der Funke sofort über – zwei 
Stunden Live-Musik voller Lei-
denschaft, Optimismus und be-
sonderer Nähe zum Publikum. 
Kein Schnickschnack, nur ehr-
liche Musik. Wer einmal dabei 
war, kommt garantiert wieder.
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 Überzeugen
  auf den 
 ersten Blick!

hallo-jobs.de

Schließfach geplündert - und dann?
Inhaltsnachweis entscheidet über Versicherungsleistung

Der spektakuläre Einbruch 
in die Tresoranlage der Spar-
kasse Gelsenkirchen hat vie-
le Schließfach-Inhaber auf-
gerüttelt.  Auch wenn ein 
Bankschließfach als sicher gilt, 
heißt das nicht automatisch, 
dass der Inhalt vollständig ver-
sichert ist. Wie Versicherungs-
expertin Nicole Günter von der 
R+V Versicherung erklärte, ist 
der Nachweis des tatsächli-
chen Inhalts der entscheiden-
de Faktor bei Versicherern.

Ein Schließfach dient vor allem 
dem Schutz vor dem Zugriff Un-

befugter – auch außerhalb der 
eigenen vier Wände. Doch an-
ders als oft angenommen, über-
nimmt die Bank nicht automa-
tisch die Haftung für den Inhalt. 
Ohne eigenen Versicherungsver-
trag oder entsprechende Einbin-
dung in die Hausratversicherung 
bleibt im Schadenfall häufig ein 
finanzieller Verlust beim Kunden.

Hausrat oder Zusatzpolice?
Wie Günter betont, gibt es zwei 
typische Wege zur Absicherung 
des Inhalts: 1. Über die Hausrat-
versicherung: Viele Tarife decken 
Schließfachinhalte bis zu einer be-
stimmten Summe mit ab – oft mit 
Einschränkungen.
2. Spezielle Schließfachversiche-
rung: Eine eigenständige Poli-
ce schließt die Lücken, die we-
der Bankvertrag noch Hausrat 
liefern. Diese deckt meist Ge-
fahren wie Einbruchdiebstahl, 

Feuer oder Leitungswasserschä-
den und kann individuell höhe-
re Summen abdecken.

Dokumentation 
ist der Schlüssel
Nach einem Einbruch muss die 
Versicherung wissen, welche Ge-
genstände verloren gingen und 
welchen Wert sie hatten. Ohne 
Belege wie Rechnungen, Fotos, 
Gutachten oder Inventarlisten 
schätzt der Versicherer im Zwei-
fel deutlich geringer oder lehnt 
ab. Gerade bei Wertgegenstän-
den wie Schmuck, Edelmetallen 
oder Münzen ist eine sorgfälti-
ge Inventarisierung unerlässlich.

Was kostet ein Schließfach?
Die Kosten für ein Schließfach 
sind überschaubar, aber relevant 
im Kontext der Versicherung: 
Bei der Volksbank Hellweg kostet 
das kleinste Fach (5×30×42 cm) 

90 Euro pro Jahr und das größte 
(30×30×40 cm) 190 Euro pro Jahr.
Bei der Sparkasse Hellweg-Lip-
pe liegen die Mietpreise je nach 
Größe meist zwischen 75 Euro 
und 215 Euro jährlich.
Diese Gebühren dienen allein 
der Verwahrung – der Versiche-
rungsschutz muss zusätzlich ge-
regelt werden.

Schutz hört nicht 
bei Tresortüren auf
Ein Schließfach bietet einen phy-
sisch sicheren Ort für Ihre Wertsa-
chen. Doch Versicherungsschutz 
ist etwas anderes: Nur was Sie be-
legen können, wird im Schaden-
fall ersetzt – egal über welche 
Versicherung. Sorgfalt bei Doku-
mentation und regelmäßige Prü-
fung Ihrer Versicherungssituation 
verhindern, dass Sie nach einem 
Einbruch wie in Gelsenkirchen al-
lein auf dem Verlust sitzen bleiben.
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Kamen / Bergkamen

Große Varieté-Show
Vom Macher des Zirkus Travados
Am Samstag, 14. Februar um 
20 Uhr, ist nicht nur der Abend 
des Valentinstages. Es kommt 
auch ein großes Highlight in die 
Konzertaula Kamen. Die Vari-
eté-Show vom Macher des Zir-
kus Travados hat einen Auf-
tritt für die ganze Familie am  
Valentinstag.

Der Vorverkauf läuft bereits seit 
dem 1. September 2025. Für alle 
Interessenten heißt es schon seit 
einigen Wochen: „Der Zirkus ist 
in der Stadt - auf der Bühne der 
Konzertaula Kamen.“ Jonglagen, 
Artistik, Clownerie, Zaubereien 
und viele zauberhafte Dinge wer-
den die Zuschauerinnen und Zu-
schauer garantiert in ihren Bann 
ziehen. Am Valentinstag lockt 
das Varieté nicht nur „Verliebte“ 
nach Kamen, auch die ganze Fa-
milie kann einen wunderschönen 
Abend verbringen. Eintrittskar-
ten erhalten Sie telefonisch über 

die Tickethotline unter 02307-
1483512 und 3514.
Bestellungen/Reservierungen 
können auch per E-Mail an kar-
tenreservierung@stadt-kamen.
de vorgenommen werden. An 
der Abendkasse eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn oder im Ti-
cket-Shop unter https://kamen.
comtec-web.de kann man eben-
falls noch Eintrittskarten für die-
ses sehenswerte Show-Highlight 
bekommen.

Zwei Männer ganz nackt
Komödie zum Schmunzeln
Etwas zum Schmunzeln wartet 
Ende Februar auf die Menschen 
in Kamen und Umgebung. 
Denn am Freitag, 27. Februar 
um 20 Uhr, wird in der Konzer-
taula Kamen die Komödie „Zwei 
Männer ganz nackt“ mit Rufus 
Beck und Peter Krämer aufge-
führt.

In dem Stück geht es unter ande-
rem um Alain, der ein erfolgrei-
cher Anwalt ist, zwei erwachsene 
Kinder hat und glücklich verhei-
ratet ist. Eigentlich alles perfekt 
– bis er eines Tages splitternackt 
neben seinem Mitarbeiter Nico-
las aufwacht. Auch Nicolas kann 
sich nicht erklären, wie er in Alains 
Wohnung gekommen ist. Ge-
meinsam gehen sie auf Spurensu-
che, und alles deutet immer wie-
der auf das Unvermeidliche hin. 
Als Alains Frau Catherine nach 
Hause kommt und die beiden of-
fensichtlich nach ihrem Schäfer-

stündchen erwischt, ist die Ver-
wirrung perfekt.
Eintrittskarten erhalten Sie telefo-
nisch bei der Tickethotline unter 
02307-1483512 und 3514.
Bestellungen/Reservierungen 
können auch per E-Mail unter kar-
tenreservierung@stadt-kamen.de 
getätigt werden. An der Abend-
kasse können Zuschauerinnen 
und Zuschauer eine Stunde vor 
Veranstaltungsbeginn oder im Ti-
cket-Shop unter https://kamen.
comtec-web.de erhalten.
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Foto: Stadt Kamen

Vielfältige Kulturhighlights
Kabarett, Comedy und Weltmusik im Bergkamener Frühling
Die Stadt Bergkamen lädt 
auch in diesem Frühling wie-
der zu einem abwechslungs-
reichen Kulturprogramm ein, 
dass Kabarettfans, Come -
dy-Liebhaber und Musikbe-
geisterte gleichermaßen an-
spricht. Unter dem Dach einer 
lebendigen Veranstaltungs-
reihe erwarten die Besucher 
spannende Bühnenabende im 
Studiotheater sowie musika-
lische Weltreisen im Rahmen 
der Konzertreihe "Klangkos-
mos Weltmusik".

Kabarett & Comedy 
im Studiotheater
Im Fokus des Frühjahrspro-
gramms stehen zwei unterhalt-
same Kabarett-Highlights im 
Studiotheater Bergkamen. Am 
20. Februar begeistert Thomas 
Philipzen mit seinem Programm 
"Hirn in Teilzeit": Der langjäh-
rige Künstler des Kultkabarett 

STORNO nimmt mit spielerischer 
Leichtigkeit, Improviation und 
Wortwitz die Unbeständigkeit 
der politischen und gesellschaft-
lichen Großwetterlage aufs Korn 
und sorgt für einen Abend voller 
skurriler Geschichten und mitrei-
ßender Spielfreude.
Im Anschluss bringt am 20. März 
der niederländische Kabarettist 
Patrick Nederkoorn sein mehr-
fach ausgezeichnetes Programm 
"Die orangene Gefahr - Die Hol-
länder kommen" auf die Bühne. 
Mit Humor und Ironie beleuch-

tet er die kulturellen Eigenar-
ten der Deutschen und Nie-
derländer und regt gleichzeitig 
zum Nachdenken über nationa-
le Identitäten und gesellschaftli-
che Herausforderungen an.

Weltmusik: Klangkosmos 
am Marina Rünthe
Ein Kontrastprogramm zu Kaba-
rett und Comedy bietet die Kon-
zertreihe "Klangkosmos Welt-
musik", die im Trauzimmer der 
Marina Rünthe gastiert. Die Rei-
he nimmt ihr Publikum mit auf 

Kapiw & Apappo

eine musikalische Weltreise:
Kapiw & Apappo (Japan) eröff-
nen die Konzertreihe am 16. Feb-
ruar mit traditionellen Gesängen 
der Ainu, einer indigenen Bevöl-
kerungsgruppe Nordjapans, die 
von ihren Geschichten und Lie-
dern erzählen.
Am 16. März präsentieren Hedin 
& Meidell (Schweden) ihr beson-
deres Klangprogramm, in dem 
sie nordische Traditionen mit ba-
rocken Einflüssen kombinieren - 
virtuos gespielt auf Nyckelharpa 
und Barockvioline.
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Hedin & Meidell Patrick Nederkoorn

Feuchtigkeit adé
MVB Bauwerksabdichtung bietet jetzt Leckage-Ortung

Feuchte Wände sind nicht nur 
unangenehm, sondern kön-
nen auf Dauer teuer und ge-
sundheitsgefährdend sein. 
Dass auch relativ junge Häu-
ser betroffen sein können, hat 
Marco Vandebergh vielfach 
erlebt. Der Dachdecker mit Zu-
satzqualifikation hat sein Un-
ternehmen MVB Bauwerksab-
d i c h t u n g  G m b H  2 0 2 4  i n 
Welver-Scheidingen gegrün-
det. Unterstützt wird er inzwi-
schen von Nadia Schorsch und 
Christoph Hille – gemeinsam 
sorgen sie dafür, dass Was-
serprobleme schnell, fachge-
recht und nachhaltig behoben 
werden.

Das Leistungsspektrum der Fir-
ma umfasst neben der bewähr-
ten Sanierung und Abdichtung 
insbesondere im Keller und Erd-
geschoss nun auch die Leckage-
Ortung. Hierbei wird mit moder-
nen Verfahren – wie akustische 
Ortung, Thermografie, Feuchtig-
keitsmessung oder Tracergasver-
fahren – gearbeitet, um Lecks 
in Wasser-, Heizungs- oder Ab-
wasserleitungen zerstörungsarm 
aufzuspüren. Für Hausbesitzer 
bedeutet das: keine großflächi-
gen Aufbrucharbeiten, sondern 
punktgenaue Reparatur. Zudem 
bietet MVB auch Bautrocknung 
an; ein dazugehöriges Zertifikat 
ist auf der Unternehmenswebsei-

te einsehbar.
Vandebergh weist darauf hin, 
dass Schäden durch Feuchtig-
keit oft erst dann entdeckt wer-
den, wenn Verfärbungen oder 
Salz-Aufblühungen am Putz 
sichtbar sind – meist im unteren 
Bereich des Mauerwerks. Älte-
re Gebäude erfüllen häufig nicht 
die modernen Anforderungen 
wie UV-Beständigkeit, weshalb 
Feuchteschäden sich leicht aus-
breiten und die Bausubstanz dau-
erhaft schwächen. Genau des-
halb sei eine frühzeitige Analyse 
entscheidend, so der Fachmann. 
Auch Bauherren neuer Immobi-
lien profitieren von präventiven 
Maßnahmen, da bereits kleine 

Undichtigkeiten große Folgekos-
ten verursachen können.
Sein Tipp: Gerade die warme 
Jahreszeit nutzen, um das Haus 
für Herbst und Winter fit zu ma-
chen. „Jetzt ist die Zeit, diese 
Dinge anzugehen“, betont Van-
debergh. Denn Starkregenereig-
nisse nehmen zu – wer frühzeitig 
auf professionelle Abdichtung 
setzt, schützt nicht nur seine Im-
mobilie, sondern auch die ei-
gene Lebensqualität. Mit der 
MVB Bauwerksabdichtung ha-
ben Kunden einen zuverlässigen 
Partner an ihrer Seite, der mit Er-
fahrung, moderner Technik und 
viel Engagement für dauerhaft 
trockene Wände sorgt.

MVB- Bauwerksabdichtung GmbH · Marco Vandebergh · Schützenstraße 5 · 59514 Welver . Tel.: 0176 | 732 377 12 
E-Mail: info@mvb-bauwerksabdichtung.de · www. mvb-bauwerksabdichtung.de

- Anzeige -

FRÜHJAHRSAKTION!

20% Rabatt 
auf unsere Abdichtungsarbeiten!
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Lünen

Alice im Wunderland
Fantasievolles Kindertheater
Am Mittwoch, 11. Februar, um 
16 Uhr verwandelt sich das 
Heinz‑Hilpert‑Theater in Lü-
nen in eine bunte Bühne für 
ein zeitloses Abenteuer: „Alice 
im Wunderland“ entführt Kin-
der und Familien ab 6 Jahren 
auf eine phantasievolle Rei-
se ins Herz des Wunderlands. 
In dieser Inszenierung nach 
dem berühmten Klassiker von 
Lewis Carroll erlebt die jun-
ge Heldin Alice eine Welt vol-
ler skurriler Figuren, überra-
schender Begegnungen und 
überraschender Gefühle.

Die rund 65‑minütige Auffüh-
rung ohne Pause ist ein idea-
les Erlebnis für junge Theater-
besucher und Familien: bunt, 
lebendig und mit fantasievol-
len Szenen, die zum Mitdenken 
und Träumen einladen. Die In-
szenierung zeigt, wie wichtig es 
ist, offen für Neues zu sein und 

sich Herausforderungen mit Zu-
versicht zu stellen – eine Bot-
schaft genauso zeitlos wie die 
Geschichte selbst.
Tickets für das Theatererleb-
nis sind bereits ab etwa 8 Euro  
erhältlich; Vorverkauf und wei-
tere Informationen gibt es beim 
Kulturamt der Stadt Lünen oder 
online über die Theaterkasse. 
Ein Nachmittag im Wunderland 
verspricht nicht nur Spannung, 
sondern viele unvergessliche 
Momente für kleine und große 
Zuschauer.

Foto: Volker Beushausen

Krimikomödie
Schwarzer Humor auf der Bühne
Am Donnerstag, 5. Februar, um 
19.30 Uhr steht im Heinz‑Hil-
pert‑Theater in Lünen ein be-
sonders unterhaltsamer Abend 
auf dem Programm: Die Kri-
mikomödie „Das Kind in mir 
will achtsam morden“ nach 
dem Roman von Karsten Dus-
se mischt Spannung, schwarz-
humorige Verwicklungen und 
schräge Figuren zu einem mit-
reißenden Theatererlebnis.

Die Geschichte folgt dem ehe-
maligen Strafverteidiger Björn 
Diemel, der versucht, sein Leben 
mit Hilfe von Achtsamkeit in den 
Griff zu bekommen – und dabei 
nicht nur einen Kindergarten lei-
tet, sondern auch mit Kriminali-
tät, Chaos und einer Reihe skur-
riler Charaktere zu kämpfen hat. 
Während sich persönliche Konflik-
te und unerwartete Wendungen 
überlagern, entsteht ein witziges 
und temporeiches Bühnenbild 

voller überraschender Momente.
In der Bühnenfassung überneh-
men wenige Darsteller zahlreiche 
Rollen, was den Abend beson-
ders lebendig und abwechslungs-
reich macht. Die Komödie spielt 
mit Kontrasten: Wie viel Achtsam-
keit braucht man, wenn das inne-
re Kind zum Problem wird? Die 
Inszenierung verspricht einen 
Abend, an dem gelacht und mit-
geraten werden darf – und bei 
dem der Zuschauer häufiger zwi-
schen Mitgefühl und Galgenhu-
mor hin‑ und hergerissen ist.

Foto: Eugen Sommer Karneval 
weltweit erleben
Bunte Paraden, Musik, Masken und Party
Karneval ist eines der leben-
digsten Feste der Welt: Straßen 
voll Musik, farbenprächtige 
Kostüme und eine ausgelasse-
ne Stimmung ziehen jedes Jahr 
Millionen von Reisenden an. 
Wer im Februar unterwegs ist, 
kann den karnevalesken Geist 
in ganz unterschiedlichen Kul-
turen erleben - vom Samba-Pa-
raden bis zu historischen Mas-
kenbällen.

Rio de Janeiro - 
Samba & Spektakel
In Brasilien findet einer der größ-
ten Karnevalsfeiern der Welt 
statt. In Rio de Janeiro tanzen 
Einheimische und Gäste Sam-
ba zu mitreißenden Rhyth-
men, und die berühmten Um-
züge der Sambaschulen um 
Sambódromo sind das Herzstück 
des Spektakels. Die aufwendi-
gen Kostüme und riesigen Fest-
wagen machen diesen Karne-
val zu einem unvergesslichen  
Erlebnis.

Venedig - 
Masken, Tradition & Eleganz
Der Karneval in Venedig zählt 
zu den traditionsreichsten Fes-
ten Europas: Elegant gekleide-
te Menschen mit kunstvollen 
Masken durchqueren die histo-
rischen Gassen und Plätze der 
Stadt. Zahlreiche Bälle, Konzer-
te und Straßenveranstaltungen 
über mehrere Tage verwandeln 
die Lagunenstadt in ein fantasti-
sches Bühnenbild.

Köln & Deutschland - 
Straßenkarneval mit Herz
Auch in Deutschland wird der 
Karnveal groß gefeiert, vor al-
lem im Rheinland. In Köln, Düs-
seldorf und Mainz herrscht im 
Februar  Ausnahmezustand: 
Bunte Umzüge, Festzelte, Mu-
sikgruppen und ausgelassene 
Jecken prägen die "fünfte Jah-
reszeit". Höhepunkt ist der Ro-
senmontagsumzug, bei dem 
farbenfrohe Wagen durch die 
Stadt ziehen.

New Orleans - 
Mardi Gras in den USA
Im Süden der USA begeis-
tert der Mardi Gras, der "Fette 
Dienstag", Besucher aus aller 
Welt. In New Orleans sind Pa-
raden, Musik und farbenfro-
he Festwagen Programm. Die 
traditionellen Farben Violett, 
Grün und Gold sind allge-
genwärtig, und in den Stra-
ßen herrscht eine Mischung 
aus Party und kulturellem 
Brauchtum.

Reisetipps für Karneval
Viele Karnevalsveranstaltun-
gen finden an den Tagen vor 
Aschermittwoch statt. Un-
terkünfte und Event-Tickets 
sollte man sich früh sichern, 
denn die Nachfrage ist hoch. 
In vielen Städten gehören 
Kostüme mit zum Erlebnis, 
also einfach mitmachen.
(www.ferienknaller.de/ 
www.s-reisewelt.de/ 
www.adac.de)
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Immobilien
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Bau und Handwerk

Montag bis Freitag
09.00 - 16.30 Uhr

Samstag
09.00 - 13.00 Uhr

Termine nach Vereinbarung 
auch außerhalb der 

Sprechzeiten möglich.

Wir beraten Sie gern. 
CAD und Ausführung aus einer Hand.

Besuchen Sie unseren neuen 
Bäder Showroom 

Marmelinghöfener Weg 20a  ·  59199 Bönen  ·  Tel. 02383/950-180
info@dusche24.de  ·  www.dusche24.de

Renovieren im Innenbereich
Praktische Tipps für ein gesundes und schönes Zuhause

Der Winter hat Haus und Woh-
nung fest im Griff - und viele 
Hausbesitzer nutzen die kal-
te Jahreszeit für Renovierun-
gen im Innenbereich. Wände 
streichen, Böden erneuern oder 
einfach nur Frische in die Räu-
me bringen: Mit dem richtigen 
Vorgehen gelingt die Renovie-
rung schöner - und Sie beugen 
gleichzeitig häufigen Proble-
men wie Schimmel vor. 

Wände neu streichen
Bevor der Pinsel in die Hand ge-
nommen wird, heißt es: gründlich 
vorbereiten. Alte Tapeten oder 
lose Farbe entfernen, Risse und 
Unebenheiten spachteln, die Flä-
chen glätten - nur so haftet neue 
Farbe zuverlässig. Bei renovie-
rungs- und feuchtigkeitsanfälli-
gen Räumen empfiehlt sich eine 
Grundierung: Eine mit fungizid- 
oder schimmelhemmender Wir-
kung kann helfen, spätere Prob-
leme zu vermeiden. Gerade bei 
Räumen mit erhöhter Feuchtig-
keit (zum Beispiel Bad, Küche, un-
beheizter Keller) lohnt sich der 
Einsatz von feuchtigkeitsresisten-
ten oder schimmelhemmenden 
Wandfarben - diese können hel-
fen, Oberflächen länger trocken 
und hygienisch zu halten.

Für Innenräume sind grundsätz-
lich geeignete, schadstoffarme 
Farben zu wählen. Wasserba-
sierte Dispersionsfarben sind in 
der Regel unbedenklich und für 
den Innebreich optimiert.

Böden erneuern
Ein Bodenbelag verändert nicht 
nur Optik und Komfort - er kann 
auch helfen, die Behaglichkeit 
im Raum zu optimieren. Bei Re-
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novierung von Altbauten oder 
stark genutzten Räumen emp-
fiehlt sich, alte Dielen, Laminat 
ider schadhaftes Material zu 
entfernen, feuchte Bereiche zu 
trocknen und eventuell feuch-
tigkeitsempfindliche Schichten 

Sebastian Beyer Bedachungen
Montanhydraulikstraße 11 | 59439 Holzwickede   
Tel. (02301) 9 18 74 99 oder 0176-23 23 98 63
E-Mail: kontakt@bedachungen-beyer.de       
www.bedachungen-beyer.de

· Steildach · Flachdach 
· Walmdach · Balkonsanierung 
· Bauklempnerei 
· Dachfenster · Dachbegrünung 
· Solar und Photovoltaik

Alles unter einem Dach

auszutauschen. Je nach Raum-
typ sind geeignete Materialien 
zu wählen: In Wohnräumen kön-
nen Holzdielen, Parkett ider La-
minat sinnvoll sein, in Feucht-
räumen eventuell Fliesen oder 
wasserresistenter Vinylboden. 

Versicherungen und Sicherheit
Eis, Schnee und Sturm rechtzeitig beachten
Der Winter bringt nicht nur 
frostige Temperaturen und 
Schnee, sondern auch Pflich-
ten für Haus- und Grund-
stücksbesitzer. Glatte Wege, 
Schneelast auf Dächern oder 
umstürzende Bäume können 
schnell zu Gefahren für Pas-
santen und Nachbarn werden 
- und im Schadensfall rechtli-
che Konsequenzen nach sich 
ziehen.  Eine umfassende 
Vorbereitung, regelmäßige 
Kontrollen und der passen-
de Versicherungsschutz sind 
daher unverzichtbar, um so-
wohl sich selbst als auch Drit-
te abzusichern.

Neben der klassischen Gebäu-
deversicherung können spe-
zielle Zusatzversicherungen 
s innvol l  se in ,  um Schäden 
durch Sturm, Eis oder Schnee 
abzudecken.

Schneeräum- und Streupflicht
Grundstückseigentümer sind ge-
setzlich verpflichtet, Gehwege 
vor dem Haus von Schnee und 

Eis zu befreien. Diese Pflicht gilt 
in vielen Kommunen täglich - 
besonders morgens, häufig bis 
7 Uhr - und umfasst das Streu-

en mit geeignetem Material. 
Wer dies vernachlässigt, riskiert 
Bußgelder und haftet bei Unfäl-
len. Empfehlenswert ist es, die-
se Pflicht in Hausgemeinschaften 
oder bei größeren Grundstü-
cken sinnvoll zu organisieren, um 
rechtlich abgesichert zu sein.

Dachlast und Eisdruck
Schnee auf dem Dach kann er-
hebliche Lasten erzeugen, die 
die Statik beeinträchtigen. Ei-
gentümer sollten regelmäßig die 
Schneemenge prüfen und bei Be-
darf räumen oder professionelle 
Hilfe in Anspruch nehmen. Eiszap-
fen an Dachrinnen oder Vordä-

chern stellen zusätzliche Gefah-
ren dar. Schäden am Gebäude 
selbst oder herabfallende Eisstü-
cke, die Dritte verletzen, können 
schnell hohe Kosten verursachen. 
Eine Wohngebäudeversicherung, 
die Sturm- und Schneelastschä-
den abdeckt, ist hier besonders 
wichtig.

Sturmschutz
Stürme sind im Winter kei-
ne Seltenheit und können Bäu-
me entwurzeln oder Zäune be-
schädigen. Eigentümer müssen 
potenzielle Gefahrenquellen 
identifizieren und regelmäßig 
kontrollieren. Gefährliche Bäu-
me sollten professionell gesi-
chert oder gefällt werden, um 
haftungsrisiken zu minimie-
ren. Auch hier gilt: Wer vorsorgt, 
schützt sich vor hohen Schaden-
ersatzforderungen. Viele Gebäu-
deversicherungen decken zu-
sätzlich Sturmschäden ab, doch 
oft empfiehlt sich eine Prüfung 
der Konditionen oder der Ab-
schluss von Zusatzpolicen.

Versicherungsschutz prüfen
Neben der klassischen Wohnge-
bäudeversicherung lohnt sich 
ein Blick auf Zusatzversicherun-
gen für Sturm, Hagel, Eis und 
Schnee. Eigentümer sollten prü-
fen, ob etwaige Schäden an Ne-
bengebäuden Einfriedungen 
oder Dachinstallationen gedeckt 
sind. Bei Vermietung empfiehlt 
sich zudem die Absicherung von 
Haftungsrisiken gegenüber Mie-
tern und Dritten. Ein sorgfältiger 
Versicherungsvergleich schafft 
Klarheit über mögliche Lücken 
im Schutz.
(www.bundderversicherten.de/ 
www.verband-wohneigentum.de)

Fo
to

: p
vp

ro
du

ct
io

ns
 ü

be
r f

re
ep

ik
Fo

to
: p

vp
ro

du
ct

io
ns

 ü
be

r f
re

ep
ik



16 | Ortszeit Februar 2026 Ortszeit Februar 2026 | 17

Bau und HandwerkBau und Handwerk
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Steildach - Flachdach - Wandbekleidungen - Isolierungen - Bauklempnerei 
Balkonsanierung - Zimmerei - Innenausbau - Photovoltaik - Notdienst 

Liefer- u. Aufbauservice für Baumarktartikel

Heizkosten einsparen und öffentliche Fördergelder bis 12.000 EURO beziehen!
Rufen Sie uns an unter 02301 - 2864

Service-Büro: Hauptstr. 48 · 59439 Holzwickede · Tel. 02301 - 2864 · Fax 02301 - 914162
kontakt@koschinski-dach.de · www.koschinski-dach.de

Marmelinghöfener Weg 20a  ·  59199 Bönen  ·  Telefon 02383/950-180 ·  info@dusche24.de  

Montag bis Freitag
09.00 - 16.30 Uhr

Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

www.dusche24.de

Der Wärmepumpen-

Pro�  in Ihrer Region!

JetztHeizung tauschen!

Jetzt Fördergelder sichern!
Wir beraten Sie und stellen 

mit Ihnen den Förderantrag.

Eine klimafreundliche Heizlösung 
für dein Zuhause: Wärmepumpe aroTEHRM plus

Wichtig ist: Untergrund muss 
trocken und tragfähig sein; 
Feuchtigkeit darf sich nicht  
stauen.
Besonders bei Altbauten mit 
außenliegenden Wänden oder 
hoher Feuchtigkeit - etwa von 
unten durch Keller beziehungs-
weise Drainage - sollte vor dem 
Verlegen geprüft werden, ob 
bauliche Feuchtigkeitsschutz-
maßnahmen nötig sind. Eine 
gründliche Trocknung und gute 
Lüftung nach dem Bodenlegen 
sind ebenfalls entscheidend.

Schimmel vorbeugen
Schimmel entsteht oft nicht 
spontan - häufig sind Feuchtg-
keit, schlechte Lüftung oder 
kalte Außenwände die Ursa-
che. Entscheidend ist daher ein 
ganzheitlicher Ansatz bei Reno-
vierung und anschließendem  
Wohnen.
Lüften und Heizen
Regelmäßiges Stoßlüften - am 
besten mehrmals täglich für 
fünf bis zehn Minuten - sorgt 

Donnerstag | 26.02.2026 | 20:00 Uhr
Spiegelsaal 
Haide Manns Blue Terrace Trio
All Kinds of Blues

Dienstag | 10.03.2026 | 19:30 Uhr
Spiegelsaal 
Chris Hopkins meets The Young Lions
Swing Jazz

Donnerstag | 12.03.2026 | 20:00 Uhr
Spiegelsaal | Ensemble der Neuen 
Philharmonie Westfalen
Die Kunst der Fugen/ Bach, Beethoven

Kreativ-Workshop
"Maschinen mit Charakter"

Am Sonntag, 1. März, verwan-
delt sich das Museum Schloss 
Cappenberg in Selm in eine 
kreative Comic-Werkstatt: Un-
ter dem Titel "Maschinen mit 
Charakter - Mein Comic à la 
Klapheck" sind Kinder ab 10 
Jahren gemeinsam mit ihren 
Familien eingeladen, die ge-
heimnisvollen Maschinenwel-
ten des Künstlers Konrad Kla-
pheck zu entdecken und selbst 
aktiv zu werden.

Die dreistündige Veranstaltung 
(14 bis 17 Uhr) beginnt mit ei-
nem inspirierenden Blick auf Kla-
phecks Werke, in denen er Ma-
schinen und Alltagsgeräte so 
darstellte, dass sie fast mensch-

liche Züge und individuelle Cha-
raktere zeigen - geheimnisvoll, 
strend oder überraschend le-
bendig. Anschließend wird es 
kreativ: Die Teilnehmenden ent-
wickeln ihre eigene Fanatsie-Ma-
schine mit einer eigenen Per-
sönlichkeit und erzählen ihre 
Geschichte in einem selbst ge-
stalteten Comic.
Der Workshop richtet sich an Kin-
der ab 10 jahren und Erwachsene 
gleichermaßen und eigent sich 
bestens für gemeinsame künst-
lerische Erfahrungen. Die Teil-
nahme kostet 6 Euro für Erwach-
sene; Kinder nehmen kostenlos 
teil. Eine Anmeldung ist per E-
Mail an museum@kreis-unna.de 
oder telefonisch über den Besu-
cherservice möglich.
Mit diesem Familienprogramm 
bietet das Museum Schloss Cap-
penberg nicht nur einen krea-
tiven Zugang zur aktuellen 
Ausstellung "Konrad Klapheck - 
Nicht von Menschenhand", son-
dern auch einen spielerischen 
Einstieg in die Welt der bilden-
den Kunst, in der technische Ob-
jekte lebendig und erzählfähig 
werden.
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für trockene Luft und reduziert 
Kondensation. Besonders nach 
Duschen, Kochen oder Wäsche 
trocknen sollte gelüftet werden.
Raumklima beachten
Ideal sind etwa 40 bis 50 Pro-
zent relative Luftfeuchtigkeit. 
Heizungen und Luftzirkulation 
sollten sicherstellen, dass Wän-
de nicht zu kalt werden - gerade 
Außenwände oder schlecht ge-
dämmte Wände neigen sonst zu 
Kondensation.
Geeignete 
Materialien wählen
Feuchtigkeitsresistente Far-
ben, diffusionsoffene Putzsys-
teme ider Holzmaterialien hel-
fen, Feuchtigkeit reguliert nach 
außen abzugeben, anstatt sie in 
der Wand "gefangen" zu halten.
Möbel- und 
Raumgestaltung beachten
Möbel nicht direkt an Außen-
wände stellen - Luftzirkulöation 
hinter Schränken und REgalen 
ist wichtig. Auch Gardinen oder 
Teppiche direkt an Außenwän-
den können Wärme stauen und 
Feuchtigkeit begünstigen.

Renovieren mit Weitblick
Innenrenovierung ist mehr als 
nur ein frischer Anstrich oder 
neuer Boden: Wer beim Strei-
chen, Bodenlegen und Einrich-
ten sorgfältig plant und auf das 
Raumklima achtet, schafft nicht 
nur ein schönes Zuhause - son-
dern beugt dauerhaft Proble-
men wie Schimmel vor. Beson-
ders in der Winterzeit lohnt es 
sich, schon bei Renovierung auf 
gute Isolierung, geeignete Ma-
terialien und regelmäßiges Lüf-
ten zu achten. Damit bleibt das 
Zuhause gesund, gemütlich und 
langlebig. 

(www.haus.de/
www.baumit-selbermachen.de/
www.nussbaum.de)
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Rund ums Grün

Frühbeet und Gewächshaus
So holen Sie Ihre Ernte nach vorne
Der Garten ruht im Winter –
aber nur scheinbar. Mit einem 
Frühbeet oder Gewächshaus 
können Sie die Gartensaison 
deutlich verlängern und be-
reits im späten Winter mit 
der Anzucht beginnen. Durch 
den Schutz vor Frost und Käl-
te wachsen Pflanzen im ge-
schützten Milieu schneller 
und stabiler als im Freiland. 
Während ein Frühbeet ideal 
für Salate, Kräuter und Spinat 
ist, bietet ein Gewächshaus 
mehr Raum und Temperatur-
spielraum für verschiedene 
Kulturen.

Warum Frühbeet und 
Gewächshaus so effektiv sind
Ein Frühbeet funktioniert wie 
ein Mini-Gewächshaus: Die licht-
durchlässige Abdeckung fängt 
Sonnenernergie ein und spei-
chert Wärme im Innern - so kann 
schon im zeitigen Frühjahr Ge-
müse vorgezogen werden, noch 
bevor es draußen warm genug 
ist. Frühbeete sind platzsparend 
und kostengünstig und eignen 
sich besonders für frosttoleran-
te Kulturpflanzen wie Feldsalat, 
Spinat oder erste Kräuter.
Ein Gewächshaus bietet noch 
mehr Schutz: Durch den ge-
schlossenen Raum entsteht ein 
geschlossenes Mikroklima, das 
auch wärmeliebendere Pflan-

zen besser gedeihen lässt und 
die gesamte Sauson über für op-
timale Bedingungen sorgt. Zu-
dem können Sie dort Töpfe, An-
zuchtplatten ider empfindliche 
Jungpflanzen sicher vor Frost 
und Wind platzieren.

Standort, Aufbau und 
Pflege - so legen Sie richtig los
Beim Aufbau sollten Frühbeet 
und Gewächshaus einen son-
nigen, windgeschützten Platz 
bekommen - möglichst ohne 
Schattenwurf von Gebäuden 
oder Bäumen. Eine Südausrich-
tung sorgt für maximale Son-
neneinstrahlung und damit bes-
sere Wärmeentwicklung.
Ein Frühbeet können Sie mit na-

türlicher Wärme ergänzen: Eine 
Schicht aus Pferdemist oder gu-
tem Kompost unter der Erde 
kann durch die Zersetzung zu-
sätzliche Wärme erzeugen, was 
Keimung und Wachstum be-
schleunigt.
Regelmäßiges Belüf ten bei 
Sonnenschein ist wichtig, um 
Überhitzung zu vermeiden und 
Schimmelbildung vorzubeugen. 
Besonders bei starken Tempera-
turunterschieden zwischen Tag 
und Nacht sollten Frühbeetde-
ckel oder Gewächshausfenster 
geöffnet werden.

Welche Pflanzen eignen 
sich für die frühe Ernte?
Ab Februar oder März können 

im Frühbeet erste Salate, Spim-
nat, Radieschen, Schnittlauch 
oder Kräuter ausgesät werden - 
vorausgesetzt, die Erde erwärmt 
sich ausreichend und der Schutz 
ist gewährleistet.
Im Gewächshaus lässt sich die 
Anzucht nich breiter anlegen: 
Frühkartoffeln, Tomaten, Gur-
ken oder Paprika könne unter 
kontrollierten Bedingungen 
vorgezogen werden, bevor sie 
später ins Freiland gesetzt wer-
den. Zudem sorgt der Schutz 
dort für eine längere Erntezeit 
bei wärmeliebenden Kulturen.

Resümee
Mit Frühbeet und Gewächshaus 
holen Sie ihre Ernte nach vorn 
und starten den Garten früher 
als im Freiland. Bereits im Feb-
ruar könen erste Sämereien auf-
gehen - vorausgesetzt, Stand-
ort, Klima und Pflege stimmen. 
Durch die richtige Vorbereitung 
profitieren Sie von einer länge-
ren Gartensaison und reicheren 
Erträgen - frischer und früher als 
viele Nachbarn.
(www.obi.de/ 
www.Gartenbau.org/ 
www.mein-schoener-garten.de)

Foto: rawpixel.com über freepik
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Trauer

Orientierung in schweren Zeiten
Bestatter-Service, Grabsteine und gute Entscheidungen

Wie Angehörige in der Zeit der 
Trauer praktische Unterstüt-
zung finden – von der Wahl 
des Bestatters bis zur Grab-
stein‑Gestaltung.

Der Verlust eines geliebten Men-
schen bedeutet nicht nur tiefe 
Traurigkeit, sondern auch viele 
Entscheidungen und Herausfor-
derungen. Bestatter, Grabstein-
auswahl und Trauerbegleitung 
sind zentrale Themen, mit denen 
sich Hinterbliebene in der Zeit 
nach dem Abschied auseinan-
dersetzen müssen. Dieser Artikel 
gibt Orientierung in praktischen 
Fragen rund um Bestattung und  
Grabgestaltung.

Der richtige Bestatter
Die Wahl eines Bestatters ist 
eine Vertrauenssache: Ein seri-
öses Bestattungsinstitut berät 
einfühlsam, setzt Wünsche der 
Angehörigen um und erklärt 
Leistungen sowie Kosten trans-
parent. Gute Bestatter nehmen 
sich Zeit für persönliche Gesprä-
che und helfen bei der Planung 
aller notwendigen Schritte nach 
einem Todesfall, von Formalitä-
ten bis zur Trauerfeier.

Trauer 
Trauer ist ein intensiver Prozess, 
der von Mensch zu Mensch un-
terschiedlich verläuft. Aktuelle 
Erkenntnisse aus der Trauerfor-
schung zeigen, dass Trauer nicht 
linear verläuft, sondern in Wellen 
kommt und geht. Unterstützung 
durch Trauerbegleiter, Rituale wie 
gemeinsame Abschiede oder Ge-
spräche mit vertrauten Menschen 
können helfen, diesen schwierigen 
Lebensabschnitt zu bewältigen.

Grabsteine
Ein Grabstein ist mehr als ein Stein; 
er ist ein Ort der Erinnerung. Bei 
der Auswahl spielen persönliche 
Wünsche, Material, Form und In-
schrift eine Rolle. Die Kosten vari-
ieren je nach Größe, Material und 
Gestaltung – einfache Grabsteine 
beginnen meist im niedrigen vier-
stelligen Bereich, aufwendigere 
Formen können deutlich teurer 
sein. Neben dem Grabstein gehört 
auch die regelmäßige Grabpflege 
zum bleibenden Gedenken. Pro-
fessionelle Anbieter unterstützen 
bei saisonaler Bepflanzung, Reini-
gung und Pflege, sodass der Grab-
stein würdevoll erhalten bleibt. 
(www.trauer.de)
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Schule
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ValentinstagValentinstag

Käsekuchen mit Schokobodenboden
Süßer Klassiker mit fruchtiger Herzdekoration

Sie suchen noch ein Rezept 
zum Valentinstag? Dieser Kä-
sekuchen vereint cremigen 
Frischkäsegenuss mit einem 
saftigen Schokoboden - per-
fekt für besondere Momente 
oder gemütliche Kaffeerun-
den. Mit wenigen Handgrif-
fen zaubert man einen Ku-
chen, der nicht nur köstlich 
schmeckt, sondern dank der 
optionalen Herzdekorati-
on auch optisch begeistert. 
Ideal für alle, die ein biss-
chen Übung mitbringen und  
ihre Liebsten ver wöhnen 
möchten.

Zutaten
Für die Springform (Ø 26 cm)
etwas Fett
Mürbeteig
150 g Weizenmehl
15 g Dr. Oetker Kakao

75 g Zucker
1 Pr. Salz
1´Ei (Größe M)
75 g Butter
Käsekuchen-Füllung
400 g Doppelrahm-Frischkäse
150 g Dr. Oetker Crème fraîche 
Classic
100 g Zucker
1 Pck. Dr. Oetker Vanillin-Zucker
1 Pck. Dr. Oetker Finesse Gerie-
bene Zitronenschale
1 gestr. EL Dr. Oetker Gustin Fei-
ne Speisestärke
2 Eier (Größe M)
Zum Verzieren
2 - 3 EL samtiger Erdbeer-Frucht-
aufstrich

Zubereitung
Vorbereiten
Springformboden fetten. Back-
ofen vorheizen.
Ober- und Unterhitze: 
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Mit Liebe aus der Landwirtschaft
Gesund & lecker einkaufen

Beim Gahmener Hof � nden Sie 
im Ho� aden viele leckere haus-
eigene und regionale Produkte.

Etwa 70 Duroc-Strohschweine 
und 70 Angus-Strohrinder leben 
auf dem Hof und haben doppelt 
so viel Platz, wie in der konven-

tionellen Haltung. Das Futter vom 
eigenen Land sorgt dazu für bes-
te Fleischqualität.
Außerdem gibt es Marmeladen, 
Fertiggerichte, Ge� ügel aus Frön-
denberg, Gemüse, Käse, Milch 
und Eier sowie Mosel-Weine, 
Waltroper Backwaren und vieles 
mehr. Ein 24-Stunden-Automat 
versorgt Sie außerdem rund um 
die Uhr. Steht eine Feierlichkeit 
an? Unsere Geschenkidee: Ein 
Präsentkorb mit köstlichen Pro-
dukten aus der Region! 

Top 12 unter den besten Ho� äden!
(Wettbewerb „Bester Ho� aden 2024“ bei der Jury der „HOFdirekt“)

Gahmener Kamp 105
Lünen an der Lippe
Vorbestellung gerne 
unter Tel. 02306 - 24357
www.gahmener-hof.de

Ö� nungszeiten:
Mi.  14 - 17 Uhr
Do.  9 - 18 Uhr
Fr.  9 - 17 Uhr
Sa.  9 - 14 Uhr

Der Hof eignet 

sich wunderbar 

für standesamt-

liche oder freie 

Trauungen!

etwa 180 °C
Heißluft: etwa 160 °C
Mürbeteig zubereiten
Mehl in eine Rührschüssel ge-
ben. Übrige Zutaten hinzufügen 
und alles mit einem Mixer (Knet-
haken) zunächst kurz auf nied-
rigster, dann auf mittlerer Stufe 
zu einem Teig verarbeiten. 2/3 
des Teiges auf dem Springform-
boden ausrollen. Boden mehr-
mals mit einer Gabel einstechen. 
Form auf dem Rost in den Back-
ofen schieben und vorbacken.
Einschub: unteres Drittel
Backzeit: etwa 12 Min.

Springform auf einen Kuchen-
rost stellen und etwas abküh-
len lassen.

Den Rest des Teiges zu einer 
Rolle formen und zu einem 
etwa 2 cm hohen Rand und am 
Boden andrücken. 

Käsekuchen-Füllung 
zubereiten
Frischkäse, Crème fraîche, Zu-
cker, Vanillin-Zucker, Finesse, 
Gustin und Eier in einer Rühr-
schüssel mit dem Mixer (Rühr-
stäbe) kurz auf niedrigster Stufe 
verrühren. Frischkäsemasse vor-
sichtig auf dem Boden verteilen. 
Den Käsekuchen fertig backen.
Backzeit: etwa 40 Min.
Kuchen in der Springform auf ei-
nen Kuchenrost stellen, nach 10 
Min. den Springformrand lösen 
und entfernen. Käsekuchen mit 
Herz erkalten lassen. 
Verzieren
Fruchtaufstrich glatt rühren und 
in einen kleinen Gefrierbeutel 
oder Einwegspritzbeutel geben. 
Eine kleine Ecke abschneiden 
und 2 Tropfen so nebeneinan-
der spritzen, dass die Spitzen 
zusammen die Herzspitze erge-
ben. (www.droetker.de)

Vom Viertklässler zum Fünftklässler
Der Übergang von der Grundschule zur weiterführenden Schule

So gelingt der Übergang von der 
Grundschule zur weiterführen-
den Schule - mit allen wichtigen 
Terminen für Eltern und Kinder.

Ein neuer 
Lebensabschnitt beginnt
Der Wechsel von der 4. Klasse 
auf eine weiterführende Schu-

le ist ein bedeutender Schritt für 
Kinder und ihre Familien. Plötz-
lich geht es nicht mehr nur um 
Schulbücher und Pausenhof 
-jetzt stehen Fragen im Raum 
wie: Welche Schulform passt zu 
meinem Kind? Was bedeutet 
Unterrichtsalltag an einer gro-
ßen Schule? In Nordrhein-West-
falen entscheiden Eltern ge-
meinsam mit ihren Kindern, auf 
welche Schulform (Gymnasium, 
Realschule, Sekundar- oder Ge-
samtschule) sie nach der Grund-
schule wechseln möchten. Die 
Grundschule gibt zwar eine 
Empfehlung ab, letztlich aber 
wählen Sie als Eltern gemein-
sam mit Ihrem Kind den passen-
den Weg. Die Anmeldephase für 
das Schuljahr 2026/27 findet in 
Unna vom 23. bis 26. Februar 
2026 statt. 

Damit dieser Übergang gut vor-
bereitet wird, bieten die weiter-
führenden Schulen in Soest In-
formationsabende und Tage der 
offenen Tür an. Diese Veranstal-
tungen geben Ihnen und Ihrem 
Kind die Chance, Schulgebäu-
de zu erkunden, Lehrkräfte und 
pädagogische Konzepte ken-
nenzulernen udn einen realis-
tischen Eindruck vom Schulall-
tag zu gewinnen. Gespräche mit 
Lehrkräften, Teilnahme am Un-

terricht oder Schulführungen 
sorgen dafür, dass die Entschei-
dung für eine Schulform auf ei-
ner soliden Grundlage getroffen 
werden kann.

Vorbereitung ist alles
Nutzen Sie die Tage der offenen 
Tur für intensive Gespräche und 
Eindrücke. Nehmen Sie iHr Kind 
mit, damit es selbst spürt, wel-
che Schule ihm zusagt. Notieren 
Sie Fragen m Vorfeld und erkun-
digen Sie sich auch über Be-
treuungs- udn Förderangebote 
sowie über Arbeitsgemeinschaf-
ten und besondere Profile. Je 
besser Sie informiert sind, des-
to sicherer wird Ihre Entschei-
dung für den nächsten großen 
Schritt in der Schullaufbahn Ih-
res Kindes.

Weiterführende Schulen 
in Unna - ein Überblick
In Unna gibt es mehrere weiter-
führende Schulformen: Gymna-
sien, Gesamtschulen und eine 
Realschule. Diese bieten unter-
schiedliche pädagogische Pro-
file und Abschlüsse an - vom 
mittleren Schulabschluss bis zur 
allgemeinen Hochschulreife.
Gymnasien
Pestalozzi-Gymnasium - städti-
sches Gymnasium in der Innen-
stadt mit UNESCO-Schulprofil
Ernst-Barlach-Gynmasium - städ-
tisches Gymnasium im Zentrum 
von Unna
Geschwister-Scholl-Gymnasium - 
städtisches Gymnasium im Stadt-
teil Königsborn

Realschule
Hellweg-Realschule - städtische 
Realschule in Massen mit Schwer-
punkt auf Berufsorientierung und 
mittlerem Schulabschluss

Gesamtschulen
Peter-Weiss-Gesamtschule - städ-
tische Gesamtschule im Innen-
stadtbereich, unter anderem mit 
MINT-Profil Werner-von-Siemens-
Gesamtschule Königsborn - städ-
tische Gesamtschule im Stadtteil  
Königsborn.
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hallo-jobs.de

So heben Sie sich von anderen ab: 
Mit klaren Unterlagen und Profilen 
schneller zum neuen Job

Die eigene Bewerbung rückt jetzt in den Fokus. Denn selbst 
die beste Quali� kation bleibt wirkungslos, wenn sie nicht über-
zeugend präsentiert wird. Ein moderner Lebenslauf, ein präzises 
Anschreiben und ein aussagekräftiges Online-Pro� l sind heute 
entscheidend, um Aufmerksamkeit zu erzeugen. Arbeitgeber 
möchten auf einen Blick erkennen, warum eine Person zum 
Unternehmen passt. Dabei zählen Klarheit, Struktur und Authen-
tizität mehr als Floskeln oder lange Textblöcke. Wer seine Stärken 
kennt und sie konkret benennt, erhöht die Chancen auf eine 
Einladung erheblich. Der Februar eignet sich ideal, um Unterla-
gen zu überarbeiten, Feedback einzuholen und sich professionell 
aufzustellen – für einen erfolgreichen nächsten Schritt.

Bewerbung
… MIT WIRKUNG
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SeniorenSenioren

Am 11. Februar rückt der eu-
ropaweit gültige Notruf 112 
isn Bewusstsein - und mit ihm 
die Bedeutung von Hausnot-
rufsystemen für die Sicher-
heit zu Hause.

Jedes Jahr am 11. Februar, dem 
Europäischen Tag des Notrufs, 
erinnern Organisationen in 
ganz Europa an die lebensret-
tende Notrufnummer 112. Die-
ser Aktionstag macht die eu-
ropaweit einheitliche Nummer 
bekannter und sensibilisiert da-
für, wie wichtig schnelle Hil-
fe im Ernstfall ist. Gleichzeitig 
rückt auch das Thema Hausnot-
ruf in den Fokus - ein System, 
das besonders älteren oder al-
leinlebenden Menschen Sicher-
heit im Alltag gibt. 

Warum der 11. Februar?
Der 11. Februar wurde bewusst 
gewählt, denn die Ziffernfol-

ge 11.2. entspricht der Notruf-
nummer 112. Seit 1991 wurde 
diese Nummer in der Euro-
päischen union eingeführt, 
und seit 2009 ruft der jährli-
che Aktionstag dazu auf, ihre 
Bedeutung und Verfügbar-
keit im gesamten EU-Raum zu 
stärken. Die Notrufnummer 
kann rund um die Uhr, gebüh-
renfrei und ohne Vorsatz aus 
Fest- und Mobilnetz erreicht 

werden, um Polizei, Rettungs-
dienst oder Feuerwehr zu ala-
mieren - lebensrettend bei 
Unfällen, medizinischen Not-
fällen oder Bränden.

Was bedeutet der 
Notruf 112?
112 ist mehr als nur eine Num-
mer: Sie verbindet Anrufer di-
rekt mit professionellen Not-
rufzentralen (Public Safety 

Answering Points), die Anru-
fe an die zuständigen Hilfs-
dienste weiterleiten. Sie funk-
tionier t EU‑weit,  of t sogar 
darüber hinaus, und ist in vie-
len mobilen Geräten auch bei 
gesperrtem Bildschirm wähl-
bar. Schnell gefunden zu wer-
den und schnelle Hil fe zu 
schicken, kann in kritischen 
Situationen über Leben und 
Tod entscheiden – daher ist 
es wichtig, diese Nummer im 
Kopf zu haben.

Hausnotruf - Sicherheit, 
wenn Hilfe nötig ist
Ein Hausnotrufsystem bietet 
Menschen, die allein leben, 
gesundheitliche Einschrän-
kungen haben oder sturzge-
fährdet sind, die Möglichkeit, 
im Notfall sofort Hilfe zu ru-
fen – per Knopfdruck. Die-
se Systeme bestehen meist 
aus einem tragbaren Sender 

Lebensrettende Hilfe auf Knopfdruck
Europäischer Tag des Notrufs und Hausnotruf
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(als Armband oder Kette) und 
einer Basisstation zu Hause, 
die eine Verbindung zu einer 
rund um die Uhr besetzten 
Notrufzentrale herstellt. Dort 
wird eingeschätzt, welche Hil-
fe nötig ist, und Angehörige, 
Pflegedienste oder im Ernst-
fall Rettungsdienste werden 
alarmiert.

Vorteile für Alltag 
und Notfall
E i n  H a u s n o t r u f  s t e i g e r t 
nicht nur das subjektive Si-
cherheitsgefühl: Er ermög-
licht schnelle Reaktionen bei 

Stürzen oder akuten Erkran-
kungen und kann so Folge-
schäden verhindern. Für vie-
le ältere Menschen bedeutet 
dies mehr Selbstständigkeit 
und Lebensqualität in den ei-
genen vier Wänden. Die Tech-
nik ist einfach zu bedienen, 
of t  mit  Notruf knopf,  Frei -
sprecheinrichtung und teils 
mit zusätzlichen Funktionen 
wie automatischer Sturzer-
kennung erhältlich.

(www.nrwz.de/ 
www.drk.de/ 
www.gesund.bund.de)
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Senioren

Pflegerechte und Fördermöglichkeiten
So sichern Sie sich Ihre Ansprüche

Für viele Senioren sowie de-
ren Angehörige ist die Pfle-
ge ein zentrales Thema - so-
wohl organisatorisch als auch 
finanziell. Wer rechtzeitig sei-
ne Ansprüche kennt, kann För-
derungen optimal nutzen und 
teure Versorgungslücken ver-
meiden.

In Deutschland gibt es zahlrei-
che gesetzliche Möglichkeiten, 
Pflegeleistungen zu beantra-
gen, sei es über die Pflegeversi-
cherung, kommunale Unterstüt-
zungsleistungen oder private 
Zusatzleistungen. Wichtig ist, die 
eigenen Rechte zu kennen, indi-
viduelle Bedarfe einzuschätzen 
und die richtigen Anträge kor-
rekt zu stellen. 

Pflegeleistungen 
richtig prüfen
Die gesetzliche Pflegeversiche-
rung unterscheidet zwischen 
den Pflegegraden 1 bis 5. Der 
Grad bestimmt, welche Leistun-
gen zur Verfügung stehen - von 
Pflegesachleistungen über Geld-
leistungen für Pflegepersonal 

bis hin zu stationärer Pflege. Wer 
eine Pflege benötigt, sollte zu-
nächst prüfen, welcher Pflege-
grad infrage kommt. Das zustän-
dige Medizinische Dienst-Team 
(MDK) bewertet den individuel-
len Pflegebedarf. Auch freiwilli-
ge Pflegeberater, Seniorenbera-
tungsstellen oder unabhängige 
Pflegeberater können helfen, 
die Ansprüche einzuschätzen.

Fördermöglichkeiten 
und Zuschüsse
Neben den Leistungen der Pfle-
geversicherung gibt es zahlrei-
che zusätzliche Förderungen:  
Wohnraumanpassungen, Hilfs-
mittel, Kurzzeit- und Verhinde-
rungspflege sowie Zuschüsse 
für technische Assistenzsyste-
me. Viele Bundesländer und 
Kommunen bieten darüber hi-
naus einmalige Förderungen 
oder finanzielle Unterstützung 
für Pflegebedürftige. Wer die-
se Möglichkeiten kennt und be-
antragt, kann die Versorgung 
sicherstellen, ohne auf eige-
ne Rücklagen zurückgreifen zu 
müssen.

Anträge stellen: 
Schritt für Schritt
D i e  ko r re k te  B eantr agun g 
von Pflegeleistungen erfolgt 
schriftlich bei der Pflegekasse. 
Dazu gehören Formulare für 
Pf legegrad, Sachleistungen, 
Geldleistungen und Förder-
mittel. Vollständig ausgefüllte 
Unterlagen, ärztliche Beschei-
nigungen und gegebenenfalls 
Nachweise über Wohnsitua-
tion oder Hilfsmittel erleich-
tern die Bearbeitung. Fristen 
sollten beachtet werden, um 
Leistungen rückwirkend zu si-
chern. Wer unsicher ist, kann 
auf Hilfe von Pflegeberatern 
oder Sozialdiensten zurück-
greifen.

Frühzeitig informieren 
und handeln
Senioren und Angehörige soll-
ten ihre Ansprüche frühzeitig 
prüfen, Fördermöglichkeiten 
kennen und Anträge sorgfältig 
stellen. Die Kombination aus ge-
setzlicher Pflegeversicherung, 
kommunalen Zuschüssen und 
individuellen hilfen sorgt da-
für, dass Pflegebedürftige best-
möglich versorgt werden. Wer 
informiert ist und seine Rechte 
kennt, schützt sich finanziell, or-
ganisatorisch und erhält die not-
wendige Unterstützung für ein 
würdevolles Leben im Alter.
(www.pflege.de/ www.verbrau-
cherzentrale.nrw/ www.bun-
desgesundheitsministerium.de)
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Unna/VerlosungMobiles Leben

Welche Reifen sind die Richtigen?
Vorteile von Ganzjahres- und Allwetterreifen
Jedes halbe Jahr dasselbe 
Spiel – die Winterreifen müs-
sen drauf, die Sommerreifen in 
den Keller und umgekehrt. Ein 
Moment der Erleichterung für 
alle diejenigen, die sich bereits 
für Ganzjahresreifen entschie-
den haben. Sie überlegen auch, 
zu Allwetterreifen zu wech-
seln? In diesem Artikel listen 
wir alle Vor- und Nachteile von 
Ganzjahresreifen auf, damit Sie 
herausfinden können, ob ein 
Wechsel für Sie infrage kommt.

Defensiv mit 
Ganzjahresreifen
Ob Ganzjahresreifen gut oder 
schlecht für Sie geeignet sind, 
hängt in erster Linie von Ihrem 
Fahrstil ab. Die Vorteile von som-
mer- und wintertauglichen All-
wetterreifen greifen vor allem 
bei Wenigfahrern und Stadtmen-
schen, die das Auto bei schlech-
ten Witterungsverhältnissen 

auch mal ganz in der Garage las-
sen. Eine defensive Fahrweise ist 
grundsätzlich geboten, da Ganz-
jahresreifen meist einen längeren 
Bremsweg haben als Saisonrei-
fen. Ein großer Vorteil der Ganz-
jahresreifen ist dagegen, dass sie 
schlicht bequemer sind. Sie spa-
ren sich den Reifenwechsel und 
außerdem haben Sie mehr Platz, 
da Sie keine zusätzlichen vier Rei-
fen aufbewahren müssen.  Au-
ßerdem fallen keine Mehrkosten 
durch Werkstätten an – für all die-
jenigen, die nicht selbst zum Wa-
genheber greifen. Ist Ihnen das 
halbjährliche Wechseln ein Graus, 
dann sind Allwettermodelle defi-
nitiv etwas für Sie. Trotzdem soll-
ten Sie die Vor- und Nachteile von 
Ganzjahresreifen genau abwä-
gen. Wenn Sie großen Wert auf 
ein optimales Fahrverhalten in 
möglichst allen Situationen le-
gen, gern sportlicher oder zügiger 
unterwegs sind, sollten Sie eher 

beim halbjährlichen Wechseln der 
Saisonreifen bleiben. Dann hätte 
ein Wechsel zum Ganzjahresreifen 
nämlich weniger Vor- als Nachtei-
le für Sie. 

Sicherheit geht vor
Grundsätzlich zahlt die Versi-
cherung auch bei Unfällen mit 
Ganz- oder Allwetterreifen bei 
Schneeglätte oder Ähnlichem. 
Dabei wird auf den Einwand der 
groben Fahrlässigkeit verzich-
tet. Bei Ganzjahresreifen gilt es, 
Abstriche zu machen – beson-
ders in der Performance der Rei-
fen. Nichtsdestotrotz erreichen 
hochwertige Reifen nahezu ähn-
lich gute Werte im Bereich der 
Fahreigenschaften wie reine Win-
ter- oder Sommerreifen. Das gilt 
auch im Hinblick auf die zuge-
lassene Höchstgeschwindigkeit. 
Haben Sie bei Ganzjahresreifen 
die Vor- und Nachteile abgewo-
gen, sollten Sie nicht die günstigs-

te, sondern die sicherste Variante 
wählen und ziehen Sie dabei un-
abhängige Testberichte zu Rate. 
Weiterhin wichtig, wenn Sie bei 
Allwetterreifen die Vor- und Nach-
teile gegenüberstellen: Treffen Sie 
die Entscheidung, ob eine gute 
Performance eher im Winter oder 
im Sommer gewünscht ist. Reifen 
mit guten Sommereigenschaften 
eignen sich beispielsweise in fol-
genden Fällen: Wenn Sie in der 
Stadt leben, wenn Sie im Sommer 
oft weite Reisen mit dem Auto un-
ternehmen, wenn Sie im Winter 
häufig auf die öffentlichen Ver-
kehrsmittel umsteigen und auch 
keinen Spaß an Fahrten in die Ber-
ge oder an Wintersport haben. 
Umgekehrt gilt dies natürlich, 
wenn Sie besonders im Winter da-
rauf angewiesen sind, dass Ihre 
Reifen auch in unwegsamem Ge-
lände und bei schlechten Witte-
rungsverhältnissen optimal funk-
tionieren. (www.ruv.de)
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STARTEN SIE JETZT IN IHR
INDIVIDUELLES TRAINING!
Vereinbaren Sie gleich einen Termin und trainieren Sie zwei Wochen 
kostenlos. Wir besprechen mit Ihnen Ihre Ziele und planen gemeinsam 
die Umsetzung. Jetzt  Termin vereinbaren: 0 23 01 – 1 22 33

PHYSIO
– GESUND WERDEN
Spüren Sie, wie Ihr Körper Schritt für Schritt zurück in Bewegung 
kommt. Mit Rehasport, moderner Physiotherapie, Sportphysiothera-
pie und individuell abgestimmten Trainingsplänen begleiten wir Sie 
einfühlsam auf ihrem Weg zu neuer Stärke und Beweglichkeit. Ihre 
Behandlung erfolgt durch qualifizierte Physiotherapeut*innen nach 
aktuellen medizinischen Standards.

MEDICAL FITNESS
– GESUND BLEIBEN
Im Medical-Fitness-Bereich erwartet Sie ein einzigartiges Zusammen-
spiel aus Therapie, Training und Wohlbefinden. Das Dr. Wolff Rücken-
therapie Zentrum, das Dr. Wolff Gelenkzentrum und die wissenschaft-
lich zertifizierten Programme für Rücken- und Gelenkgesundheit des 
Physio-Trainings trainieren Sie nicht nur – Sie verbessern Ihre Gesund-
heit nachhaltig und ganzheitlich.

SPORT
– SICHER TRAINIEREN
Tauchen Sie ein in eine Welt voller Energie und vielfältigen Trainings-
möglichkeiten. Erleben Sie Training, das begeistert: modernste Ge-
räte, energiegeladene Kurse, Outdoor-Workouts, Schwimmbad und 
Sauna. Egal ob Einsteiger oder Athlet – hier finden Sie alles, was Sie 
für ein abwechslungsreiches, leistungsstarkes und gesundes Training 
brauchen.

Steinbruchstraße 38 • 59439 Holzwickede
Tel. 0 23 01 - 1 22 33 • www.fitnwell.de
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The Right Thing
The Simply Red Tribute Experience
The Right Thing ist die einzi-
ge deutsche Simply Red Tri-
bute Band, die ein über zwei 
Stunden langes Programm 
mit allen großen Klassikern 
dieser einzigartigen Band 
auf die Bühne bringt. Am 
Samstag, 7. Februar um 20 
Uhr, ist sie zu Gast in der Wer-
ler Stadthalle.  

Die sechsköpfige Formation 
begeistert mit einem authen-
tischen Sound, kraftvollen Vo-
cals, groovendem Saxofon und 
dem stilprägenden EWI (Electro-
nic Wind Instrument) – ein De-
tail, das selbst Kenner staunen 
lässt und den unverwechselba-
ren Simply-Red-Sound perfekt 
einfängt. The Right Thing schafft 
eine unvergleichliche Stimmung: 
tanzbar, emotional, hochwertig. 
Sie holen die Magie der 1980er 

und 1990er-Jahre zurück – in ei-
nem modernen, professionellen 
Livesound, der jedes Publikum 
mitreißt. Das Publikum schwingt 
im Takt, singt jede Zeile mit und 
taucht ein in die warme, soulige 
Atmosphäre unvergessener Sim-
ply-Red-Hits wie „Holding Back 
the Years“, „Stars“ oder „If You 
Don’t Know Me by Now“, wäh-
rend die unverwechselbare Stim-
me von Mick Hucknall wieder le-
bendig wird. 

Verlosung
Machen Sie mit, denn wir ver-
schenken 2x2 Tickets für das 
Konzert von „The Right Thing“ 
am Samstag, 7. Februar um 20 
Uhr, in der Stadthalle Werl. Sen-
den Sie einfach eine E-Mail mit 
dem Betreff „The Right Thing” 
und Ihren vollständigen Daten 
(Name, Anschrift, Telefonnum-
mer) bis zum Sonntag, 1. Feb-
ruar, an verlosung@fkwverlag.
com und mit etwas Glück gehö-

Foto: Stadthalle Werl

!!VERLOSUNGVERLOSUNG

ren Sie zu den Gewinnern. Die 
Gewinner werden ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Competentia-online
Vortrag zum Thema „KI und Gender“
Das bei der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft für den 
Kreis Unna (WFG) angesie-
delte Kompetenzzentrum 
Frau und Beruf Westfälisches 
Ruhrgebiet (Competentia) 
startet ein neues digitales 
Veranstaltungsformat „Com-
petentia-online“. Die Premie-
re findet am Mittwoch, 4. Fe-
bruar um 11.30 Uhr, statt und 
widmet sich dem Thema „KI 
und Gender“. 

Das monatliche Online-Format 
richtet sich an Personalverant-
wortliche aus Unternehmen 
in Dortmund und dem Kreis 
Unna. In kompakten 45 Minu-
ten werden praxisnahe Impul-
se und Raum für Austausch zu 
Themen rund um Frauenförde-
rung, Chancengleichheit und 
moderne Personalarbeit gebo-
ten. Zum Auftakt referiert Prof. 
Dr. Nadja Bauer, Professorin für 
Data Science und Statistik an 

der Fachhochschule Dortmund. 
Ihre Forschungsschwerpunkte 
liegen in den Bereichen Date-
nethik, KI und Gesellschaft so-
wie vertrauenswürdige Künst-
liche Intelligenz. In ihrem 

Foto: OleksandrPidvalnyi auf Pixabay

Vortrag beleuchtet sie, wie KI-
Systeme Frauen benachteiligen 
können. Neben den strukturel-
len Ursachen diskriminieren-
der KI werden konkrete Nega-

tivbeispiele vorgestellt, etwa 
aus dem Bereich KI-gestütztes 
Recruiting oder automatisier-
te Gehaltsempfehlungen. Dar-
über hinaus analysiert Prof. Dr. 
Bauer anhand eigener Experi-
mente, inwieweit generative 
KI-Systeme bei der Text- und 
Bilderstellung gesellschaftliche 
Geschlechterstereotype repro-
duzieren. 
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Eine 
Anmeldung ist per E-Mail an 
m.augustin@wfg-kreis-unna.de 
möglich. Die Zugangsdaten zur 
Online-Veranstaltung werden 
nach der Anmeldung versen-
det. Ausblick: Die nächste Aus-
gabe von Competentia-online 
findet am Mittwoch, 4. März 
um 11.30 Uhr statt. Dann steht 
das Thema „Weiterbildung im 
Betrieb“ im Fokus, vorgestellt 
wird unter anderem das Projekt 
Mentor Minds.

Sa., 07.02. 
20:00 Uhr
The Right 
Thing
Konzert

Mi., 11.02. 
20:00 Uhr
Doppelpass 
on Tour
Fußball-
Talk

Sa., 14.02. 
20:00 Uhr
Lisa Feller -
Schön 
für Dich!
Comedy

Mi., 25.02. 
19:00 Uhr
Coldplay
bei Kerzen-
schein 
Konzert

Unsere Februar – Highlights!

Grafenstr. 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-0 
info@stadthalle-werl.de  •  www.stadthalle-werl.de Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

Fr., 20.02. 
16:30 Uhr
Knallegra - 
explosiv 
Wissenschafts-
Show
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Termine / Kleinanzeigen Termine

13. Freitag

20 Uhr 	 Musik
The Queen Kings: Bohemian  
Rhapsody, Kultur- und Kommuni- 
kationszentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna   

14. Samstag

20 Uhr 	 Party
20 Jahre Ü50 Disko, Kultur- und 
Kommunikationszentrum  
Lindenbrauerei, Rio-Reiser-Weg 1, 
Unna

20 Uhr 	 Kabarett
Lisa Feller – Schön für Dich!
Walburgisstraße 52, Stadthalle Werl

18 Uhr 	 Theater
Die Kulisse Lünen - Es fährt  
kein Zug nach Irgendwo  
(eine Bahnhofskomödie),
Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, Lünen 

19 Uhr 	 Party
Karneval des Radsportverein 
Wanderlust Methler 1900 e.V.,
Bürgerhaus Methler, Heimstr. 3, 
Kamen-Methler

20 Uhr 	 Show
Große Varieté-Show,
Hammerstr. 19, Konzertaula Kamen 

15. Sonntag

 20 Uhr 	 Kabarett
Marc Weide: 
Magier des Monats,
Parkstr. 44, Stadthalle Unna

16 Uhr 	 Theater
Die Kulisse Lünen - Es fährt  
kein Zug nach Irgendwo  
(eine Bahnhofskomödie),
Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, 
Lünen 

16. Montag

19.30 	 Uhr Musik
Da Capo Udo Jürgens,
Westfalenhalle II, 
Dortmund

20 Uhr 	 Musik
Kapiw & Apappo (Japan),
Trauzimmer Marina Rünthe, 
Hafenweg 12, Bergkamen

17. Dienstag

15 Uhr 	 Kindertheater 
„Ohne Dich – das geht doch nicht“,
Parkstr. 44, Stadthalle Unna

20 Uhr 	 Theater
Theatervormiete: Herkunft,
Parkstr. 44, Stadthalle Unna

1. Sonntag

14 Uhr 	 Ausstellung
ECHO,
arthaus: nowodworski, 
Massener Str. 24, Unna

17 Uhr 	 Konzert
Limited Edition – 2. Zusatzshow,
Kultur- und Kommunikations- 
zentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna

15 Uhr 	 Kinder
Kindertheater: AchJa! 
„Meins Meins Deins“,
Kulturschmiede, Fröndenberg

4. Mittwoch

19 Uhr 	 Kabarett
Christoph Reuter: Musik macht 
schlau! (außer manche),
Kultur- und Kommunikations- 
zentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna

19.30 Uhr 	 Theater
Offene Zweierbeziehung,
Walburgisstraße 52, Stadthalle Werl 

20 Uhr 	 Musik
Sparkassen Grand JAM: Paul Jobson 
(UK) & Grand Jam Band,
Thorheim, Landwehrstraße 160, 
Bergkamen

19.30 Uhr 	 Theater
Man muss für Werte eintreten.  
Der Mord an Walter Lübecke - Serie 1,
Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, Lünen  

19.30 Uhr 	 Musik
6. Sinfoniekonzert 
„Beziehungen“, Hammer Str. 19, 
Konzertaula Kamen 

5. Donnerstag

20 Uhr 	 Musik
Voices Of Town,
Kultur- und Kommunikations- 
zentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna 

6. Freitag

21 Uhr 	 Party
90er Party,
Kultur- und Kommunikations- 
zentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna

20 Uhr 	 Musik
Europes Greatest Phil Collins Show.
Walburgisstraße 52, Stadthalle Werl

20 Uhr 	 Kabarett
LOL – Das Comedy Start-up,
Albert-Schweitzer-Str. 1,
Studiotheater Bergkamen 

19.30 Uhr 	 Theater
Das Kind in mir will achtsam 
morden - Serie 2,
Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, Lünen  

20 Uhr 	 Party
Gothic-Party Revival, Lükaz – Lüner 
Kultur- und Aktionszentrum, 
Kurt-Schumacher-Str. 40-42, Lünen 

20 Uhr 	 Kabarett
Kabarett & Comedy – Bademeister 
Schaluppke „Spaßbad“,
Kulturschmiede, Fröndenberg

7. Samstag

20 Uhr 	 Musik
Jane & Fargo, Kultur- und Kommu- 
nikationszentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna

20 Uhr 	 Musik
Beat it! Die Erfolgsshow über den 
King of Pop, Westfalenhalle II, 
Dortmund

19.30 Uhr 	 Musik
Deftones, Westfalenhalle, Dortmund

20 Uhr 	 Musik
The Right Thing – The Simply Red 
Tribute, Walburgisstraße 52,
Stadthalle Werl 

20 Uhr 	 Musik
Joscho Stephan Trio,
Kulturschmiede, Fröndenberg

8. Sonntag

17 Uhr 	 Show
Mellow, Kultur- und Kommuni- 
kationszentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna

17 Uhr 	 Musik
Servus Peter - Wir gratulieren - Muse 
klassisch, Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, Lünen 

11. Mittwoch

20 Uhr 	 Musik
Take it To The Limit, Parkstr. 44,
Stadthalle Unna,

20 Uhr 	 Musik
Jammin Lounge, Kultur- und  
Kommunikationszentrum  
Lindenbrauerei, Rio-Reiser-Weg 1, 
Unna

20 Uhr 	 Sport
Doppelpass on Tour,
Walburgisstraße 52, Stadthalle Werl 

16 Uhr 	 Theater
Alice im Wunderland – Kinderserie,
Heinz-Hilpert-Theater,  
Kurt-Schumacher-Str. 39, Lünen 

Februar
Veranstaltungskalender

18 Uhr 	 Musik
Pink Floyd’s The Wall,
Westfalenhalle II, Dortmund

21 Uhr 	 Musik
Pink Floyd’s Dark Side of the Moon,
Westfalenhalle II, Dortmund

20 Uhr 	 Musik
Herbert Grönemeyer: 
mittendrin – akustisch
Westfalenhalle, Dortmund 
 

18. Mittwoch

16 Uhr 	 Kinder
Bilderbuchkino mit Leseschnecke 
Willma, Bibliothek im zib, 
Lindenplatz 1, Unna

19. Donnerstag

20 Uhr 	 Musik
Minor Gold, Kultur- und Kommuni- 
kationszentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna  

20. Freitag

15 Uhr 	 Kabarett
Der große Loriot-Abend,
Westfalenhalle II, Dortmund

20.30 Uhr 	 Musik
The Music of Queen,
Westfalenhalle II, Dortmund

16.30 Uhr 	 Kinder
Professor Bummbastic,
Walburgisstraße 52, 
Stadthalle Werl 

20 Uhr 	 Kabarett
Thomas Philipzen „Hirn in Teilzeit“,
Albert-Schweitzer-Str. 1, 
Studiotheater Bergkamen

20 Uhr 	 Theater
Celtic Rhythms direct from Ireland,
Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, 
Lünen  

21. Samstag

20 Uhr 	 Fest
Kneipennacht Unna,
Stadt Unna

20 Uhr 	 Musik
Nino de Angelo,
Westfalenhalle II, 
Dortmund

14 + 19 Uhr 	Musical
Das Wunder der Schöpfung,
Westfalenhalle, Dortmund

20 Uhr 	 Theater
Schlafende Hunde – Serie 1,
Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, 
Lünen

Hommage 
an eine Legende
"Take It To The Limit" live in Unna

Am 11. Februar um 20 Uhr 
v e r w a n d e l t  s i c h  d i e 
Erich G öpfe r t‑St adt halle 
Unna in eine Bühne für mu-
sikalische Legenden: „Take 
It To The Limit – A Celebra-
tion Of The Eagles“ bringt 
d e n  u nve r we c h s e l b a r e n 
Sound der Eagles auf die lo-
kale Konzertkarte. Fans kön-
nen sich auf eine mitreißen-
de Tribute‑Show freuen, bei 
der Hits wie Hotel California, 
Take It Easy oder Desperado 
im Mittelpunkt stehen – vol-
ler Harmonie, Leidenschaft 
und musikalischer Präzision.

Die Show ist eine Hommage an 
eine der erfolgreichsten Bands 
der amerikanischen Rockge-
schichte. Die Eagles verkauf-
ten weltweit über 160 Millio-
nen Tonträger und prägten mit 
ihrem Mix aus Country, Folk, 
Bluegrass und Rock einen ein-
zigartigen Westcoast‑Sound, 
der bis heute begeistert.
In Unna treten sieben irische 
Brüder der Sheerin Family 
Band gemeinsam mit drei be-
freundeten Sängern auf. Die 
Musiker sind in Irland sowohl 
solo als auch im Ensemble eta-
bliert und bekannt für ihre en-
gen, klaren Harmoniegesänge 

und energiegeladenen Darbie-
tungen. Johnny Brady, Simon 
Casey und Nigel Connell brin-
gen ihre markanten Stimmen 
mit ein und schaffen es, den 
originalen Sound der Eagles 
mit frischem Leben und eige-
ner Interpretation auf die Büh-
ne zu bringen.
Bereits in Irland waren die Kon-
zerte der Formation große 
Erfolge: Oftmals waren Ver-
anstaltungen schnell ausver-
kauft – ein Zeichen dafür, dass 
ihre Musik Menschen tief be-
rührt und zum Mitsingen ein-
lädt. Nun sind die Musiker auf 
Deutschland‑Tournee, und 
Unna gehört zu den Orten, an 
denen diese Tribute‑Show zu 
erleben ist.
„Take It To The Limit“ spricht 
nicht  nur  lang jähr ige E a -
gles‑Fans an, sondern auch 
alle, die klassische Rock‑ und 
Country‑Soundwelten neu ent-
decken möchten. Die Kombi-
nation aus zeitlosen Melodi-
en, ausdrucksstarken Stimmen 
und mitreißender Live‑Atmo-
sphäre verspricht einen Abend 
voller emotionaler Momente 
und musikalischer Höhenflü-
ge – genau das, was die Kul-
tur‑Szene Unnas lebendig und 
vielfältig macht.

Foto: Tom Sheerin 



30 | Ortszeit Februar 2026

Aktuelles / Kleinanzeigen / Termine

20 Uhr 	 Musik
Berlin21 Streetworkers,
Kulturschmiede Fröndenberg

22. Sonntag

18 Uhr 	 Musik
Unnaer Classics IV: 
Ensemble Europa, Parkstr. 44,
Stadthalle Unna

15 Uhr 	 Musical
Dschungelbuch – das Musical,
Westfalenhalle II, Dortmund

25. Mittwoch

19 Uhr 	 Musik
Coldplay – Musik bei Kerzenschein, 
Walburgisstraße 52, Stadthalle Werl

19 Uhr 	 Theater
Iphigenies Rache - Junges Hilpert 
Theater (JHT), Heinz-Hilpert-Theater, 
Kurt-Schumacher-Str. 39, Lünen

27. Freitag

20 Uhr 	 Musik
Demon’s Eye, Kultur- und Kommuni-
kationszentrum Lindenbrauerei,
Rio-Reiser-Weg 1, Unna

20 Uhr 	 Kultur
Zwei Männer ganz nackt - Komödie 
mit Rufus Beck & Peter Krämer,
Hammerstr. 19, Konzertaula Kamen  

28. Samstag

21 Uhr 	 Musik
Schlager Nacht, Kultur- und  
Kommunikationszentrum  
Lindenbrauerei, Rio-Reiser-Weg 1, 
Unna

20 Uhr 	 Musik
Kokubu - The Drums of Japan – 
„Infinity“ Tour 2026,
Kurt-Schumacher-Str. 39, 
Heinz-Hilpert-Theater, Lünen 

Rettungsdienstge-
bühren im Kreis Unna
Krankenkassen blockieren – Bürger 
sollen nicht zahlen

Im Kreis Unna sorgt die ange-
kündigte Kürzung der Rettungs-
dienstgebühren durch gesetzli-
che Krankenkassen für Unruhe. 
Ab September wollen die Kassen 
nur noch pauschale Festbeträge 
erstatten - deutlich weniger als 
bisher vereinbart - und außer-
dem keine Kosten für sogenann-
te "Leerfahrten" übernehmen. 
Die Träger des Rettungsdiens-
tes in Kamen, Lünen, Schwerte, 
Unna, Werne und die Kreisver-
waltung arbeiten an Lösungen, 
um die Bürger zu entlasten.

Ein ernstes Krisengespräch An-
fang Dezember brachte kei-
ne Einigung. Landrat Mario Löhr 
betont: "Die Position der Kran-
kenkassen gefährdet die medi-
zinische Daseinsvorsorge im ge-
samten Kreis Unna und darüber 
hinaus:" Auch eine Bundesratsin-
itiative, die Grundlagen der Abre-
chung klären sollen, wird von den 
Kassen nicht abgewartet. Für die 
Kreisverwaltung und die Städte ist 
klar: Bürger dürfen am Ende nicht 
die Leidtragenden sein.

Direktabrechnung soll 
Gebühren verhindern
Ziel bleibt, weiterhin direkt mit 
den Krankenkassen abrech-
nen zu können. So sollen Bür-
ger keine Gebührenbeschei-
de für Rettungsdiensteinsätze 
erhalten. "Wir setzen uns für 
die Bürger ein, damit niemand 
überlegen muss, ob der Notruf 
112 auf Kosten der eigenen Ta-
sche geht", so Löhr.

Festbeträge 
statt tatsächlicher Kosten
Seit Jahrzehnten rechneten 
die Städte und der Kreis Leis-
tungen gemäß einer verein-
barten Gebührensatzung di-
rekt mit den Kassen ab. Diese 
deckte auch Einsätze ab, bei 
denen Patienten nicht trans-
portiert werden mussten – 
sogenannte Leerfahrten. Die 
Kassen wollen künftig nur 
noch geringere Festbeträge 
erstatten und solche Einsät-
ze nicht berücksichtigen, un-
abhängig vom tatsächlichen 
Aufwand vor Ort.

Zauberei trifft Comedy
Marc Weide begeistert

Ein Abend voller Witz, Magie 
und Wow-Momente erwartet 
das Publikum am 15. Februar 
in der Stadthalle Unna mit dem 
Weltmeister der Zauberkunst 
Marc Weide.

Am 15. Februar um 20 Uhr steht 
ein Abend voller Staunen, Lachen 
und Magie auf dem Programm: 
Der deutsche Zauberkünstler und 
Entertainer Marc Weide präsen-
tiert sein Erfolgsprogramm "Ma-
gier des Monats". Für 32 Euro er-
wartet die Besucher eine Show, die 
Zauberei, Comedy und charmante 
Unterhaltung zu einem einzigarti-
gen Erlebnis verbindet.

Mit seiner Mischung aus verblüf-
fenden Tricks, schlagfertigen Hu-
mor und unvorhersehbaren Mo-
menten zeigt Marc Weide, warum 
er zu den beliebtesten Magiern 
Deutschlands zählt - und warum 
er völlig zu Recht Weltmeister der 
Zauberkunst ist. 
Ob mit einem Augenzwinkern, cle-
veren Wortspielen oder verblüffen-
den Illusionen - Weide schafft es, 
Magie greifbar zu machen und sie 
gleichzeitig mit einer großen Porti-
on Comedy zu würzen. Ein Abend, 
der voller Wow-Momente steckt 
und beweist: Magie kann modern, 
humorvoll und überrraschend  
sein.
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